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Zur Kriegslage .
(Von einem militärischen Mitarbeiter.)

Bz . Berlin , 8. Nov. Die Einwirkung der schweren Verluste , die
die Engländer und Franzosen bei ihrem Dnrchbruchsversuch im Ancre-
und Sonrmegebiet erlitten haben, übertrug sich auch noch auf den fol-
genden Tag . Die feindlichen Truppen haben die Folgen ihrer Nie-
derlags nicht ohne weiteres überwinden können , was sich in einem
Nachlassen ihrer Angriffskrast bemerkbar machte . An mehreren Stel¬
lea waren die englischen Truppen nicht zum Verlassen ihrer Gräben
zu bewegen und auch die französischen Vorstöße erfolgten nur verein -
zelt, namentlich in der Gegend Lesboeufs und Rancourt. Sie wurden
überall unter weiteren schweren Verlusten für den Gegner abgewie-

Zu den Erfolgen an der Somme.

sen. Besonders wichtig ist es, daß die Franzosen nicht in der Lag -
gewesen sind , ihre örtlichen Erfolge im Walde St . Pierre Vaast wei-
ter auszudehnen und auszunutzen ; es zeigt sich, dag dieser örtliche
Gewinn ohne jede weitere Folge geblieben ist. Die durch ein beut-
sches Fliegergeschwader herbeigeführte Sprengung eines feindlichen
Munitionslagers , das , nach den Deionatiunen zu schließen , emen sehr
großen Bestand gehabt haben mußte , wird sich für die Muntionsver -
sorgung des feindlichen Heeres empfindlich bemerkbar machen .

Ebenso wie die englisch - französische Offensive scheint auch der ita¬
lienische Vorstoß an der Isonzofront ergebnislos zu verlausen , jeden-
falls ist bei den Italienern ein Nachlassen ihrer Eefechtstätigdeit zu
bemerken , — auch dies eine unmittelbare Folge der in den vorher-
gehenden Tagen erlittenen schweren Verluste . Die KampsestStigkeit
besteht hauptsächlich in einem lebhaft gesteigerten Geschützfeuer , wäh-
rend die Infanterie nur einzelne Teilangrifse unternahm , die ohne
weiteres abgewiesen wurden .

An der Siebenbürgen «» Front , haben die Russen auf dem äußer-
sten Nordflügel im Toelgys -Gebiet , wo sie schon nach den Berichten
der vorangegangenen Tage die österreichischen Stellungen etwas
Zurückgedrängt haben , weitere Fortschritte gemacht? sie konnten an
einigen Stellen Gelände gewinnen . Die Russen scheinen außerordent -
lich starke Kräfte , teils aus dem Innern des Landes , teils von an -
deren Abschnitten nach Siebenbürgen geschafft zu haben, sodaß sie
im genannten Raum über eine bedeutende Ueberlegenheit verfügen,
der dies« örtlichen Erfolge zu verdanken sind .

Auf den übrigen Abschnitten der Siebenbürgener .Front hat die
Offensive der Armee Falkenhayn weitere Fortschritte gemacht. Den
Rumänen wurden wiederum einige Stellungen entrissen und von uns
Gelände in südlicher Richtung gewonnen . Daß es sich dabei um
größer ? Kämpfe gehandelt hat , geht daraus hervor , daß allein an
einer Stelle über 1000 Rumänen gefangen genommen wurden .

In der Dobrudscha, wo neue rumänische Verstärkungen angekom-
^ en sind und der russische General Sacharow den Oberbefehl über-
kommen hat , ist der Rückzug der russisch-rumänischen Truppen in der
legend von Babadagh zum Stehen gekommen .

An der mazedonischen Front wurden erneute Angriffe der Salo -
^ikiarmee sowohl im Struma -Abschnitt wie auf dem Westflugel im
Ternabogen abgewiesen. Bemerkenswert ist , daß jetzt auch in den
Amtlichen Veröffentlichungen die Anwesenheit und das Eingreifen
türkischer Truppen im Strumagebiet mitgeteilt wird . Tie Vertei -
di&ung hat dadurch neue Kraft erhalten ; die Offensive des Generals^ arrail ist noch schwieriger gewogen als sie es schon bisher war .

Üesterr -ungar. Heeresbericht.
WTB . Wien , 7. Nov . (Nicht amtlich .) Amtlich wird vu -

' autbart :
Oestlicher Kriegsschauplatz :

Aeeresfront des Generals der Kavallerie Erchmag Carl
Im Abschnitt vom Roten -Turm -Paß wurde der Feind

Urch umfassenden Angriff von den Höhen nördlich von Spini
rrtrieben , wobei er 10 Offiziere und 1000 Mann in unserer

zurückließ . Nordwestlich von Campolung schlug eine UN-
^ ler bewährten Gebirgsbrigaden 6 rumänische Stürme ab .
südlich von Kraszna wurde dem Feind eine Höhe entrissen .■Set Toelgycs wurde von den Russen unsere Front im Grenz -
»ebirge in mehrtägigem zähen Kampf um einige Kilometer
iuruckgedrückt. Der Berg Sedul östlich von Kirlibaba wurde"wlge starken russischen Artilleriefeuers wieder geräumt ,

beeressrout des GeneralfeldmarlchaZv Primen Leopold von Kayern.
e Bei den österr .-ungarifchen Streitkräften keine besonderenCrciflnis!c.

Italienischer Kriegsschauplatz :
lein Wippach-Tal und auf dem Karst kam es gestern zu" großen Kämpfen . Die Lage ist unverändert . Die Ita¬

liener verhalten sich ruhig . Ihr groß angelegter Angriff der
ersten Novembcrtage ist mißlungen .

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Nichts Neues .

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabes :
o. Höfer . Feldmarschalleutnant .

Vom westlichen Kriegsschauplatz.
Nachträgliche französische Ausrede .

<= Haag , 8. Nov . Die britischen Korrespondenten im fran -
zöfischen Hauptquartier erklären , wie der „Berl . Lok.-Anz ." aus
Haag erfährt , die Tatsache , daß die Franzosen das Fort Vaux
nicht mit stürmender Hand nahmen , sondern zwei Tage mit der
Besetzung warteten , nachdem die Deutschen es freiwillig geräumt
hatten , damit , daß man annahm , die Deutschen hätten das Fort
unterminiert und man erst diese Minen zum Auffliegen durch
Beschießung bringen und die Gefahren beseitigen wollte , bevor
man der französischen Infanterie gestattete , in das allerdings
vollständig zerstörte Fort einzurücken.

tön rtet firfolB unserer faibenoelifraioöer an Jet ßontme .
Wieder ei« großes Munitionslager vernichtet .

WTB . Berlin , 7. Nov . (Amtlich .) Zn der Nacht vom
6. zum 7. November griff ein deutsches Flugzeugge -
schwader französische Truppenlager in einer
Mulde dicht westlich des B o i s Crefsaire und im Bois
Celestine (nördlich von Cerisy an der Somme ) mit Vom -
benan . Gute Wirkung in Zelten und Baracken (Brände
brachen aus ) wurde erkannt.

Ein anderes deutsches Bombengeschwader
belegte in derselben Nacht den großen Munitionsbahn -
h o f v o n Cery , auf dem lange Güterzüge hielten , mit Bom¬
ben. Durch zahlreiche Treffer wurde dieser Bahnhof , der
einen Mittelpunkt für den Munitionsnachschub der Franzosen
an der Somme bildet , und die umliegenden Munitionslager -
räume in Brand gesetzt , aus denen alsbald helleFlammen
emporloderten . Der Brand griff auf das ganze große
Munitionslager , das in ununterbrochenen Explosionen
in die Luft flog , über. Brandstätte und Scheinwerferstel -
langen wurden von unseren tapferen Fliegern mit Maschinen-
gewehren beschossen. Eine riesige Rauch wölke bildete sich über
der Brandstätte und machte sich noch in 2800 Meter Höhe be-
merkbar. Die Explosionen der Geschosse wurden noch in
St . Quentin an heftigen Erschütterungen gespürt.
Der gewaltige , immer neu auflodernde Feuerschein konnte un-
vermindert bis Tagesanbruch beobachtet werden.

Durch andere deutsche Flugzeuggeschwader
wurden in derselben Nacht an 20 mit Russen belegte
Ortschaften und Lager hinter der feindlichen Front mit
Bomben angegriffen . Auch hier wurde gute Wirkung durch
zahlreiche Brände festgestellt. Ebenso wurden die Bahnan -
lagen bei Proyart . Amtens und Longueau durch
Bombentreffer beschädigt. Auf der Strecke Amiens - Pont -
de - Metz vernichtete ein Bolltreffer einer SO-Kx.-Bombe
einen fahrenden Zug .

Vom östlichen Kriegsschauplatz .
Auszeichnung desErafenBothmer .

WTB . Lemberg , 7. Nov . (Nicht amtlich .) Der König
von Bayern überreichte bei seinem Besuche an der Ostfront
dem Oberkommandanten einer Armee Grafen Bothmer eiyen -
händig das Eroßkreuz des bayerischen MUitär -Max -Zoseph -
Ordens .

Bulgarischer Heeresbericht.
WTB . Sofia , 8. Nov . (Amtlicher Generalstabsbericht vom

7. November .) Mazedonische Front : Die Lage ist unverändert .
Im Cernabogen lebhafte Artillerietätigkeit . An der übrigen
Front schwaches beiderseitiges Artilleriefeuer und Plänkeleien
zwischen Wachabteilungen . Feindliche Flieger entfalteten leb-
haste , aber wirkungslose Tätigkeit hinter unserer Front .

Rumänische Front : Längs der Donau stellenweise Artil -
lerie - und Jnfanteriefeuer . Wir haben mehrere Boote unter -
halb von der Insel Eolem -Kalafat durch Feuer zerstört . — In
der Dobrudscha unbedeutende Zusammenstöße zwischen Aufklä -
rungs - und Wachabteilungen . — An der Küste des Schwarzen
Meeres Ruhe . — In Constanza haben die beiden letzten Be -
schießungen durch die russische Flotte am 2 . und 4 . November
großen Schaden angerichtet .

Der Krieg mit Rumänien.
Wegen Feigheit degradierte rumänische

Offiziere .
WTB . Berlin , 5 . Nov . Üeber die Dcgradierung hoher

rumänischer Offiziere liegen Mitteilungen vor, denen zufolge

von Untermilitärs festgestellt sei , daß eine Reihe von Offi «

zieren hohen Ranges in einer die militärische Ordnung um -
stürzenden Weise offen Feigheit bekundet habe .

Die ßreigmsse in Gnechelllavil.
Bon der griechische « Flotte .

WTB . Athen , 7. Nov . Nach einer Meldung des „Secolo "

von hier , beabsichtigen die Alliierten , die griechische Flotte der
Salonikier Regierung zu übergeben , um auf U- Boot « Jagd
machen zu lassen.

Benizelos spricht .
WTB . Athen , 7. Nov . (Nicht amtlich .) Die „Times "

meldet von hier : Die Zeitung „Elentheres Typos " veröfsent -
licht eine Unterredung mit Benizelos , in der dieser die Ge»
rächte, er beabsichtige, auf Athen loszumarschieren , als eine
ungeheuerliche Erfindung derjenigen bezeichnet , die den Streit
mit dem König für ihre eigenen Zwecke ausbeuten wollen , und
sagt :

„Wir haben den Thron kritisiert , als er das Abkommen
zwischen Thron und Volk verletzte . Obwohl ein Machtmiß -
brauch getrieben wurde , haben wir uns nicht gegen Personen
oder Einrichtungen gewandt . Wir verlangen nicht einmal
eine Einschränkung der königlichen Privilegien , sondern nur
eine genaue Festsetzung der Rechte und Pflichten des Königs
für die Zeit nach dem Kriege , wenn wir die Bulgaren vom
griechischen Boden vertrieben haben und den Verpflichtungen
Serbien gegenüber nachgekommen sind und damit den Makel ,
der an unserer Geschichte haftet , ausgelöscht haben . Wenn das
Parlament zusammentritt , muß es die Pflichten und Rechte des
Thrones deutlich festsetzen und es unmöglich machen , daß Man -
ner , wie Streit , behaupten , der König habe das Recht , die Mi «
nisterien aus seinen Günstlingen zusammenzustellen , ohne den
Willen des Volkes zu berücksichtigen . Wenn ( ?) wir Erfolge
haben und unsere Politik dadurch gerechtfertigt wird , wird der
König einsehen , wie verkehrt er gehandelt hat , als er die Ver -
fassung verletzte .

"

Die Türkei im Rrieg. .
Zum Freiheitskampf der Perser .

WTB . Berlin 8 . Nov . Zum persischen Freiheitskampf wird
berichtet , daß der mächtige Stamm der Bachtiaren und das Ober «
Haupt der Geistlichkeit in Zspahan zu den Türken übergegangen
seien und Rußland den Krieg erklärt hätten .

Ereignisse zur See .
Der U. - Boot - und Minen - Krieg .

WTB . London. 7 . Nov . (Nichtamtlich.) Die Admiralität teilt
mit : Ein britisches Unterseeboot, das in der Nordsee operierte ,
feuerte vovgestern in der Nähe der dänischen Küste Torpedos auf ein
deutsches Schlachtschiff der Dreadnought- Klasse ab . Das Schiff wurde
getroffen , die Größe des angerichteten Schadens ist unbekannt .

WTB . London , 4. Nov . Lloyds meldet : Der Dampf -
trawler „Nellie Bruce " (1S2 Bruttoregistertonnen ) aus
Erimsby ist versenkt worden .

WTB . London , 7. Nov . Lloyds melden aus Falmouth :
Der Dampfer „A l e s u n d" hat die Bemannung des norwegi »
schen Dampfers „S ch w e i g a a r d " an Land gebracht, der vor«
gestern in sinkendem Zustande verlassen wurde .

WTB . Rewyork , 7. Nov . „Daily Mail " meldet von
hier : Der Dampfer „Lanao "

, der von einem deutschen Tauch-
boot versenkt wurde , war keinamerikanisches Schiff.
Er war am 24. Zuli an eine norwegische Firma verkauft
worden.

Die Versenkung des „Lanao ".
MTB . London , 7. Nov. (Reutsr .) Die Besatzung des

Dampfers „L a n a o" kam am Montag in Barry mit dem norwegi »
schen Dampfer „Iranp " an . „Lanao " war am 2. November von
einem deutschen Unterseeboot in der Nähe der portngie »
sischen Küste in Grund gebohrt worden . Nach der ErkläruiWder Offiziere bestand die Ladung aus Reis und das Schiff war von
einem chinesischen Hafen nach Le Havre unterwegs .

Der Dampfer wer 27 Meilen von der portugiesischen Kiiste enr»
fernt , als cr in der Dunkelheit von einem U -Voot angehalten wurde,das Schüsse aus seinen Bug abfeuerte . Der erste Offizier ging an
Bord des U - Bootes , das später die ganze Besatzung aus-
nl^hm. Ein deutscher Offizier mit einigen Matrosen legte Bomben
in den Maschinenraum des „L a n a o ". Obwohl man eine Explosion
hörte , konnten die Offiziere nicht sahen , daß der Dampfer gesunken ist.

Später wurde der Dampfer „Tromp " angehalten und die ganze
Besatzung des „Lana " ans dieses Schiff gebracht. Während die Leute
noch an Bord des U-Bootes waren , wurde ein italienischer
Dampfer durch Geschützseuer in den Grund gebohrt .
Ein deutscher Matrose sagte : „Das ist Numero V." Dann wurde
ein englischer Dampfer angegriffen . Als dieser aber von
seinen Geschützen Gebrauch machte , gab das U-Boot die Jagd au;.

Die Explosion auf einem russischen Kriegs -
schiff .

- Sofia . 7. Nov . Hier verlautet gerüchtweise , daß das
russische Schlachtschiff «Zmperatriza Maria « mit der Mann «



Dadifche Preffe .
Zar Wiedererrilhiung des Wmgreichs Polen .

— Lugano , 8. Nov . Von hier läht sich der „Verl . Lok .-
Anz .

" berichten , daß von den Polen in Rom , Paris und London
in diesen Tagen Versammlungen abgehalten werden , um in Be¬
zug auf das Ereignis der Wiederaufrichtung Polens ihre Gc-
danken auszutauschen und sich darüber zu verstandigen , ob ein
Polenlongreh in Paris abgehalten werden soll.

Oesterreich-Ungarn und der Krieg.
Erzherzog - Thronfolger Karl Franz Joseph

über das Deutschtum in Oesterreich .
--- Berlin , S . Nov. An die Deutschen in Österreich hat der

Thronfolger Erzherzog Karl Franz Joseph sich mit der Aufforderung
gewandt , selbstbewußt und mit Stolz aufzutreten und zu betonen , was
sie jetzt in diesem Krieg und auch früher für den Staat getan haben .
Sie sollten ihre Befriedigung darüber äußern , daß das deutsche Volk
seine alte Mission als staatserhaltsnes Element wieder deweisen
konnte und daß es sich gezeigt habe , daß das wahre Deutschtum in
Oesterreich, die dynastischen Bestrebungen- und die staatserhaltenden
Faktoren eins seien.

Der „B ?rl . Lok. -Anz.
" meint , wenn sich diese Nachricht bestätige,

dann könnten die Worte des österreichisch -ungarischen Thronfolgers
als ein wertvolles Unterpfand aufgefaßt werden , das für die not -
wendige innere Reugestaltung in Oesterreich erfreuliche Aussichten
eröffne.

Aus Rußland.
Vom russischen Konsulat in Malmö .

TU . Malm » (Schweden) . 7. Nov. „Djen " meldet , dag der bis -
herige russische Konsul in Malmö Thomee, wegen deutscher Sympa -
thien auf Befehl Stürmers seines Amtes enthoben worden sei . In
Malmö solle nunmehr ein ordentliches russisches Konsulat mit einem
russischen Untertanen als Konsul errichtet werden.

Thomee erklärte einem Vertreter von „Sydsvenska Dagbladed ",die ihm zum Vorwurf gemachten deutschen Sympathie «« beständen
darin , daß er ebenso wie mit Frankreich , England und Rußland auch
mit Deutschland in geschäftlichen Verbindungen stehe , lleber seine
angebliche Entlassung sei ihm eine amtliche Mitteilung noch nicht zu-
gegangen , dagegen habe er selbst schon wiederholt in Petersburg die
Entbindung von seinem Amte beantragt , ohne bisher Antwort er-
halten zu haben .

England und der Rrieg.
England » Wille zur Weltherrschaft .

= Berlin , 8 . Nov . Englands Wille zur Weltherrschaft
wird von dem bekannten militärischen Sachverständigen Oberst
Repington im Novemberheft des «London Magazine "
verkündet . „ Wir haben, " so heißt es dort , „die Führung in
dem Bündnis übernommen und die Führung Europas gehört
uns mit Recht, wenn der Krieg endet . Wie werden wir da-
stehen? Wenn wir Armee . Flotte und alle Hilfsquellen zusam-
mennehmen , so werden wir die erst« militärische Macht der
Welt sein . Wir werden in der Hauptsache eine Seemacht vor
allen anderen bleiben , aber die La» d««gre«zen des Reiches
werden weiterhin dem Erdumfang gleiche» . Unser Volk hatte
und hat den Eroberungswillen ."

Die „Norddeutsche Allgemeiae Zeitung - sagt
dazu : „Repington ist zu ehrlich, als dah er die ewige Heuchelei
mitmachen will . England kämpfe für das Recht der kleinen
Rationen , für die Freiheit und Gerechtigkeit der Welt . Der
Wille zur Eroberung , der bei anderen Völkern ein Verbrechen
ist, ist Englands alleiniges , göttliches , ewiges Recht.«

Zur Rahrungsmittelnot .
MTB . Berlin . 8. Nov . Die Nahrungsmittelsorg « beginnt in

England immer größer zu werden. In manchen Orten wurde der
höchste Preis für Weizen seit 50 Iahren erreicht. Auch die Kartoffel -
preise zeigen eine ständig steigende Tendenz.

„Hier stehe ich, ich kann auch anders !"
WTV . London , 7. Nov . (Nicht amtlich .) Runciman ant -

wartete schriftlich auf die Frage von Oberst Norton Eriffich ,
daß in einigen Fällen , wo nationales Interesse infrage kam ,erlaubt wurde , Waren feindlichen Ursprungs einzuführen . Auchder Vertauf britischer Waren wurde in einigen besonderen Fäl -
len gestattet .

Aus Schweden.
MTB . Stockholm, 7 . Nov . (Nicht amtlich.) „National Tiiwudc"

meldet von hier ! Die staatliche LebensmittÄkommission schlägt der

Mittagblatt . Mittwoch, de« 8. November 1916. Ux . IZI «

Regierung den Erlaß eines Ausfuhrverbotes für ltbende Tiere und
RenntierhLute vor . Sie bat ferner eine Verordnung ausgearbeitet ,
durch welche es den schwedischen Fischern »erboten wird , den Fang
direkt von den schwedischen Fischplätzen nach dem Auslande oder
internationales Gebiet auszuführen .

Holland und der Krieg.
WTB . Haag, 8 . Nov. Der kaiserlich deutsche Gesandte, Dr . Rasest»

ist hier eiugetroffen . i
Der Fall Schröder .

WTB . Haag , K. Nov . Der Hohe Rat hat heute in beiden gegen
den Chefredakteur des „Telegraaf "

. Schröder , schwebenden Prozesse»
den Spruch getan . Bezüglich der ersten Anklage wegen eines Artikels ,
in dem von den Zentralmächten als den Schurke« von Europa di«
Rede war , hat der Hohe Rat das freisprechende Urteil des Gerichts»
Hofes verworsen und die Angelegenheit zur Verhandlung an das
Gericht im Haag oerwiesen. Bezüglich der zweiten Anklage wurde
die Berufung des Generalprokureurs verworfen und das freisprechend«
Urteil des Gerichts bestätigt .

I»
Aus Amerika.

Botschafter Eerard kehrt nach Berlin zurück .
MTB . Berlin . 8 . Nov . Einer Meldung des „Newyork

Herald " zufolge , hat der Botschafter Eerard auf dem dänischen
Dampfer „Frederik VIL " Platz belegt . Der Dampfer wird
Newyork am 6 . Dezember verlassen .
Die obligatorische Dienstpflicht iu Amerika ,

= Rewyork , 7. Nov . „Havas " meldet von hier : Die Re¬
gierung beauftragte den Generalstab einen Gesetzentwurf für
die obligatorische Dienstpflicht auszuarbeiten . Das Profit
wird dem Kongreß unterbreitet werden . (Frkf. Ztg .)

Ein abgeschüttelter amerikanischer Journalist .
WTB . Haag , 7. Nov. Nicht amtlich .) Wie der Vertreter des

W . T . B . erfährt , ist der amerikanisch? IouviniMst Eurtin . der in der
Northcliffs -Press« eine Reihe von Artikeln über Deutschland veröf¬
fentlicht hat , von den amerikanischen Kollegen in empfindlicher Weist
desavouiert worden . Der Vorstand des Londoner „American Lua»
cheon Club " beabsichtigte, zu Ehren Curtins ein Frühstück zu gebe« .
Darüber entstand ein Streit . Die amerikanischen Journalisten hcchen
ihren Austritt aus dem Klub erklart , und in de? Erklärung cmye»
geben , das Verhalten Güttins sei unehrenhaft und die Handlung -»
weise Eurtrns mache alle amerikanischen Journalisten in den Krieg
führenden Ländern verdächtig.

Zum verlauf der ameritan. Präsidentenwahl.
= Berlin , 8 . Nov . Nach den gestern bis zum späten Abend

aus Rewyork eingetvoiffenen Meldungen über den Verlauf des
gestrigen Wahltages wurde dort mit einem kleinen Borsprung
für Hughe» gerechnet. Seine Aussichten wurden von feinen
Anhängern in den Wetten mit 10 :8Vs beurteilt . Andererseits
rechnet auch die Partei Wilsons fest mit dem Sieg ihres Kam,
didaten .

t= Rew -York , 7 . Rov . Reuter meldet von hier : Die Witterung «»
Nachrichten für den Wahltag lauten im allgemeinen günstig, was als
vorteilhaft für Hughes betrachtet wird , da wahrscheinlich in den land -
wirtschaftlichen Distrikten der nördlichen Staaten di« D - »«rn w>ll-
zählig zu der Abstimmung erscheinen weiden . In diefen Distrikte«aber haben die Republikaner die Mehrheit .

Allgemein herrscht die Auffassung, daß bei der Abstimmung eine
spannend« Stimmengleichheit entstehen wird , und also das Resultat
erst sehr spät bekannt gegeben weiden kann . (,Srkf . Ztg.")

WTB . Rewyork , 8. Rov . (Richt amtlich.) Das Reu»
terfche Büro meldet von hier : Der republikaniche Kandidat
Hughe » hat in dem Staate Rewyork , der fLr de«
Wahlausgang als wesentlich betrachtet wird , gesiegt .

— Haag . 7 . Nov . Wie englischen Blättern aus Tokio gemeldetwird , erregt die amerikanische Präsidentenwahl in Japan großes In¬
teresse : olle japanischen Zeitungen widmen der Präfidentfchastswahl
längere Artikel . (Frankf . Ztg .) .

Briefkasten.
«Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufend-Abonnementsaulttung und 15 für PortoauS «aben beigefügt werden.»

K. in Dinglingen : lleber die Zusatzscheine für Jugendliche it»
Alter von 12—17 Jahren lesen Sie die Bekanntmachungen in unsere«
Inseratenteil vom 12. Oktober nach . (1098 .)

P . V . : Es sind nach unserem Wissen im laufenden Jahr feiittf
Steuereinnehmer aus der Zahl der Ruhegehaltsempfänger als Steuer «
einnehmor 3 . Klasse etatmäßig angestellt worden . (1099)U. W. 100 : Kriegsauszeichnungen können zurückgegeben wer«
den. (1104) .
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schüft untergegangen sei . Das Unglück wird auf eine Explo¬
sion zurückgeführt. (Köln . Volksztg .)

(Nach einer anderen Lesart sollte bekanntlich! das Linien -
schiff »Sewastopol " einen schweren Unfall erlitten haben . Mit
irgend einem russischen Kriegsschiff des größten Typs scheint
also etwas nicht zu stimmen .)

Ein holländisches U . - Boot von den
Franzosen und Engländern beschossen .
= Rotterdam , 7 . Nov . Eine amtliche holländische Meldung

bestätigt die Beschießung des holländischen Tauchbootes „K. 1"
non sranzösischen und englischen Kriegsschisfen auf der Reise
nach Indien und sagt, daß die Regierung sich um Aufklärung
an die britische und französische Regierung gewandt habe.
Die Verluste der schwedische « Handelsflotte .

WTV . Stockholm, 7. Nov . Nach den Mitteilungen der
staatlichen Versicherungskommission hat die schwedische Han-
del»flotte seit August 1914 im ganzen Kl Schiff« durch den
Krieg verloren . Von den Besatzungen sind im ganzen 222 Mann
umgekommen.

Der Krieg mit Italien .
Capitano D ' Annunzio .

= Rom, 6. Nov . Die Zeitungen melden , dah Gabrielle
d 'Annunzio für seine Kriegsdienste zum Kapitän ernannt war-
den fei . General Eadorna habe ihn von seiner Ernennung
durch ein Telegramm , in dem er ihn herzlich beglückwünschte,
benachrichtigt . (Frkf. Ztg .)

Der österreichische Fliegerleutnant
Klasing gefallen .

WTB . Trieft , 7. Nov . Linienschiffsleutnant Gustav
Klasing . einer der erfolgreichsten österreichisch - ungarischen Flie -
geroffiziere , hat gestern den Heldentod gefunden . Klasing
hatte am 8 . Juni 1913 das italienische Lustschiff „Gitta di Fer -
rara " von dem Marineflugzeug „fi . 48" aus in Brand geschossen
und vernichtet.

Deutschland und der Krieg.
Die Kaiserin auf Schloß Friedrichshof .
WTB . Cronbcrg (Taunus ) , 7. Nov . Die Kaiserin war

heute früh lv Uhr auf Schloß Friedrichshof eingetroffen , um
auf der Durchreise dem Prinzenpaar Friedrich Karl von H« ss«n
einen kurzen Besuch abzustatten . Gegen 11 Uhr ging sie nach
der alten Burg , um am Sarge des am 13. September in der
Dobrudscha gefallenen Prinzen Friedrich einen Blumenkranz
niederzulegen . Kurz nach 12 Uhr setzte die Kaiserin ihre Reise
wieder fort .

Der Reichskanzler an den Bater Bölcke s.
WTB . Dessau , 8 . Nov. Reichskanzler von Bethmann -Hollweg

hat an den Professor Max Bölcke, den Vater des verunglückten Flie -
gers , folgendes Schreiben gerichtet:

..Berlin , 4 . Nov . 1916. Sehr geehrter Herr Professor ! Nach -
dem sich die Gruft über dem Irdischen Ihres Sohnes gescholssen hcrt,
möchte auch ich Ihiren ein Wort herzlicher Teilnahme saqen. Da«
Heldenlcben. das so jung zu Ende geMNgen ist , umschließt eine solche
Köll« und Wucht persönlichster Leistung, daß sein Inhalt nicht noch
der kurzen Spönne seiner Dauer zu bemessen ist . Mas der Trost der
Väter und ihr Stolz ist — aller , die dem Vaterland « das Leben ihrer
Söhne gaben — das gilt noch in besonderem Maße für Sie , da Sie
Ihren Sohn auf der Höhe des Ruhmes sahen . Es war ihm ein gro¬
ßes Vollbringen vergönnt ! In herzlichem Mitgefühl Ihr ergebener
i). Bethmann - HoNweg , Reichskanzler.

"

Dit Lohnbewegung in der Holzindustrie .
= Berlin , 7 . Nov. Laut . .Vorwärts " haben am Freitag und

Samstag Verhandlungen stattgefunden über die Verlängerung der
Tarifverträge in d«r Holzindustrie. Diese Verhandlungen sind als
ergebnislos abgebrochen worden . Der Kündigungstermin für die
Verträge ist der 15. November. Heute beginnen Verhandlungen unter
Leitung des Reichsamts des Innern , um «inen letzten Ausgleichs-
versuch zu machen . Die Forderung einer SSM prozentigen Erhöhung
der Akkordlöhne und von 20 Pfg . Aufschlag auf die Stundenlohn «
wird von Seiten der Arbeitnehmer als Bedingung für die Vcr-
längerung der Tarifverträge festgehalten.

Di « Kriech « « in Görlitz .
Görlitz. 7. Nov . Die erste Nummer einer griechischen Zeitung

ist heute hier für die griechischen Käst« ausgegeben wotden . Sie trägt
den Titel „Nea Toy Goerlitz" und wird von griechischen Soldaten
g«s,tzt . (B . Z .)

Sheater , Kunst und Wissenschaft .
0 Berlin , 6. Nov. Die Jugendschriftstellerin Elisabeth Halden

l Agnes Breitzmann ) ist unlängst in Friedenau bei Verlin , fünfund-
siebzigjährig gestorben. llntir ihren zahlreichen Jugendfchriften ist
„Ma -mesell UeberMut" die bekannteste.- Leipzig. 6 . Nov . Der bisherige Direktor der Deutschen Bücherei,Dr . Wahl ist zum Bibliothekar des Reichsg«richts in Leipzig ernannt
worden.

Vermischtes .
WTB . Berlin . 7 . Nov. In der heutigen Nachmittagsziehung der

Preußisch-Süddeutschen Klassenlotterie fielen 10 000 Mark auf die Nr .
184 97,l und 203 989 ; 5000 Mark auf die Nr . ISO 288 , 172 934 , 182 877
und 196 210 ; 8000 Mark auf die Nr . «»11 . 8220 , 14 495, 19 917 , 23 78k,86147 , 49 909 , 54 054 , 57 339 , 59 001 ; ferner 59 609 , 67 628 , 75 067 ,84 688 , 86 130 , 86 520, 94 719, 95 331 , 100 140, 116 546, 120 545 ,128 532 , 131909, 130 032 , 145 499, 150 201 , 173 076 , 180 703 , 180 884 ,185 702 , 10* 854, 194 130 , 204 314 , 224 055 , 226 366 , 228 938 , 233 430.
(Ohne fficrfähr) .

WTB . B « uth«n , 7 . Nov . Heute mittag um 1 Uhr ist auf der Sta -
tton Radzionkau der Personenzug 333 bei der Einfahrt infolge Ueber-
sohr-ns des Haltesignals auf den rangierenden Güterzug 8504 auf-
gefahren. Der Materialschaden ist gering . 25 Person «« sind verletzt,darunter drei schwer. Der Betrieb tonnte um 4 Uhr nachmittags wie-
der aufgenommen werden.

Zugendliche Mörder .
— Breslau , 7 . Nov . Die seit einigen Tagen verwitwete

Rentnerin Emilie Krüger in Hayrau wurde in ihrem Schlaf -
zimmer ermordet aufgefunden . Jetzt hat das 14jährige Dienst -
mädchen Margarete Eünzel gestanden , ihre Herrin aus Rache
für eine Mißhandlung mit der Axt nachts erschlagen zu haben ,
Nach dem „Verl . Tagebl .

" ist auch der Bruder der Magd , er
17jährige Flcischcrlehrling Artur Eünzel , verhaftet worden .

Die Vernehmungen der beiden Geschwister, die sich in Wider -
spräche verwickeln, haben sich so verdichtet , daß als Täter nur
das Mädchen und ihr Bruder in Betracht kommen können.

* Krtegs-Alleriei .
Kf. Das Geheimnis des E «n«rals Brufstlow . Es war den Amerl -kanern vorbehalten , herauszubringen , das, General Brussilow , derLeiter der russischen Sommeroffensive dieses Jahres , ein Geheimnishat , und auch die Aufdeckung dieses Geheimnisses ist ihnen geglückt :General Brussilow ist danach kein anderer , als der englische . Brigade -

general Sir Hector Macdonald , der im Jahre 1913 in Paris
'
durrySelbstmord starb . Damit hat es folgende Bewandtnis : ein Mit -arbeiter der New Yorker „Sun " hat unlängst «ine Unterredung mit

Frau Taylor , einer Base des angeblich schon toten Generals Macdo -nald gehabt , aus der er diese Ueberzeugung gewonnen hat . Im Jahr -1903 stand General Macdonald , der damals eine Stellung auf Ceyloninne hatte , unter Anklage wegen eines Sittlichkeitsvergehens . Eyeder Prozeß zum Austrag kam . reiste der General nach Paris , und
während seines Aufenthaltes dort , erschoß er sich in einem Gasthäufe— dies ist die allgemeine herrschende Ansicht . Eingeweihte aber wol-len wissen , nicht der General habe sich erschossen, sondern ein Reisenderim Nebenzimmer , Macdonald habe dann die Kleidung mit dem Selbst-mörder gewechselt und die Gelegenheit zum Verschwinden benutzt .Frau Taylor behauptet nun , alle Verwandten des Generals mühtendies sehr wohl , ja auch andere , die mit ihm zu tun gehabt hätte » ,seien hinter sein Geheimnis gekommen . General Macdonald -Brussi-low . wie man ihn nach dieser Lesart seines Lebenslaufes nennen
müßte , soll nun seine Soldatenlaufbahn erfolgreich fortgesetzt haben :er soll es gewesen sein , der die Japaner anführte , als sie die Russenin Port Arthur belagerten , ferner soll er einen hervorragenden Ad. -teil an der Umgestaltung des chinesischen Heeres gehabt haben , unvwenn wirklich der englische General Macdonald und der russische Heer,sührer Brussilow nur einen Menschen mit zwei Namen darstellen , ister sicherlich unter den russischen Führern einer der erfolgreichsten. So
geheimnisvoll die ganze Angelegenheit nun anmutet,

'
Frau Taylor

hatte gegen alZe Einwände eine Entgegnung : bei denT '
Begrabmsiedes Generals Macdonald wußten nach ihrer Angabe alle Verwandten ,

daß im Sarge nicht der angeblich Gestorbene lag . sondern dah er mit
Bleigewichten beschwert war ; sie behauptet ferner , die näheren Ve^
wandten Macdonalds , die in London , in Kanada und in Australienlebten , ständen noch heute mit ihm in Verbindung und schließlich wei>i
sie auf die äußere Erscheinung des Generals Brussilow hin : er sA>«
durchaus nicht wie ein Russe aus und habe sein Gesicht dadurch russe« '
ähnlicher gemacht, daß er sich einen Schnurrbart habe wachsen lassetWenn sie ferner angibt , es sei doch recht merkwürdig , daß bei de"
Russen plötzlich ein großer Heerführer aufgetaucht sei , von dem frühernie die Rede war . muß dies in der Tat auffällig erscheinen; , wenn ß*
aber ihre Angaben auch durch den Hinweis glaubwürdig zu ma<h^
sucht, Brussilow sei kein russischer Mann , so muß man die Frage aul'
werfen , warum denn General Macdonald , wenn er schon einmal
Russen werden wollte, nicht einen anderen , echt russischen Namen 3*
wählt habe.

Humoristisches .
Amerikanischer Humor.Eine Dame , die mit ihrem Gatten eine große Europareise unttl '

nommen hatte , kehrte nach monatelanger Abwesenheit in ihre ämeri'
kanische Vaterstadt zurück, wo ihr zu Ehren von Bekannten ein Nack'
mittagstee gegeben wurde . „Waren Sie auch in Rom ? " erkundigte
sich eine der Freundinnen . „Das kann ich Ihnen wirklich nicht gena»
sagen, meine Liebe.

" erwiderte die Dame , „mein Mann hat nämli«
immer die Fahrkarten selbst gelöst."

In einer bestimmten Kirche ist es bei Eheschließungen Sitte , daß
der Geistliche nach der Zeremonie die Braut küßt . Eine Braut , die
hiervon wußte , bat ihren künftigen Gatten , den Geistlichen d- rauk
ausmctksam zu machen , das, sie nicht wünsche , von ihm geküßt zu wer -
den . Als der Bräutigam sich dieses Auftrages pflichtgemäß entledigt
hatte , fragte die Vr ^ ut : „Nun , Harry , hast du dem

'
Priester mitg«^

teilt , daß er mich nicht küssen soll ?"
„Jawohl .

"
„Und was sagte er .

„Er sagte, daß er in diesem Fall die gewöhnliche Trauungstaxe u»
die Hälfte ermäßigen würde,"
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Sur Lösung der polnischen 5rage .
--- Karlsruhe, 8 . Nov . Die „ Norddeutsche Allg. Ztg." selbst hat

in dem begründenden Artikel , mit welchem sie den Entschluß der Iiel-
den Mittelmächte zur Wiedpraufrichtung des Königreich Polens be>
sprach , auf die Bedenken hingewiesen, die vielfach hierbei auftauchen
konnten, die aber um des großen Gedankens selbst willen zurückgestellt
werden mußten . Diese Bedenken sind einerseits daraus entstanden,
daß der Rci ^ kanzler s. Zt . im Reichstage die Zusicherung gab, die
Regierung würde ihre Kriegsziele — zu denen in vorderster Reihe
doch auch die politische und wirtschaftliche Neuordnung unseres Ver¬
hältnisses zu Rußland gehört — vor irgendwelcher Beschlußfassung
zur öffentlichen Erörterung freistellen und daß nun diese epochale
Maßnahme , wie sie mit der Neugestaltung des Königreichs Polen er -
folgte , ohne Zuziehung des Reichstags geschah, ja auffälligerweise un>
mittelbar auf die vorher vorgenommene Vertagung desselben er¬
folgte . Demgegenüber wird der „Köln . Ztg .

" versichert , daß es auch
von der Regierung lebhaft bedauert werde, daß in diesem Falle eine
allgemeine Erörterung vorher nicht zugelassen werden konnte. Aber
die Forderung , die grundsätzlich unbedingt richtig und selbstverständ^
lich sei , konnte in diesem Falle aus ganz bestimmten wichtigen Grün «
den nicht erfüllt werden . Die Verhandlungen zwischen den beiden
Kaisermächten über die Lösung der .polnischen Frage seien nicht ganz
leicht gewesen , in manchen Punkten mutzten die Interessen gegenein.
ander laufen. Bei der Erörterung der verschiedenen Parteistand-
punkte in Deutschland und Oesterreich- Ungarn wäre die Lösung dieser
Frage noch viel schwieriger gewesen .

Die parteiofftziöse Berliner „Nationalliv . Karr ." weist dann
weiter ausdrücklich darauf hin . daß wir fetzt vor der Tatsache stehen ,
daß das künftige Königreich Pole » nicht nur eine Schöpfung unserer
Kriegspolitik, sondern auch der Mittelpunkt der gesamten polnischen
Politik sein wird. „Die Anziehungskräfte, die von diesem Mittel -
punkte ausgehen , können uns nicht gleichgültig sein . Wir sehen , daß
Oesterreich-Ungarn einer künftigen Tendenz bereits jetzt Rechnung
irägt . indem es Ealizien die Selbständigkeit verleiht . Welche Wir -
kung dieses Zugeständnis an die polnische Einheitsbewegung nach der
österreichischen Seite ausübt , muß die Zukunft zeigen. Fest steht
jedenfalls , daß wir derartig « Zugeständnisse nicht mache« können,
so deutlich und unverhüllt sie. auch der polnische Abgeockmete Syda
noch vor kurzem im Reichstag gefordert hat . Es ist erfreulich, wenn
auch selbstverständlich, daß die „Nordd. Allgem. Ztg .

" in ihren offiziö¬
sen Begleitworten einen kräftigen Riegel vorschiebt .

Die ..Natlib . Korr .
" kommt zu dem Schluß : „Dürfen wir über -

zeugt fein» daß unter diesen Umständen die Lösung der polnischen
Frage , wie sie in der Proklamation festgelegt worden ist, die not-
wendige und einzige Möglichkeit war, so ergibt sich für uns die Fol -
gerung , daß wir unsere schweren Bedenken demgegenüber zurückstellen
müssen . Die Befreiung von Ruhland ist für Polen das Zauberwort ,
das die Erlösung aus Ohnmacht und Knechtschaft bedeutet . Möge
nun an unserer Ostgrenze neues Leben erblühen : möge es erblühen
in einem Lande , das von Rußland befreit ist und seinen neuen Weg
in engster Gemeinschaft mit seinen Befreiern sucht. Möge die Hoff -
nung nicht täuschen , daß ein solches Polen für immer das Polen der
Zukunft ist ."

Die Polen in Berlin .
— Berlin , fi . Nov . Die Kunde von den großen Ereignissen in

Warschau wurde , wie der Lokal -Anzeiger schreibt, der Berliner polni-
schen Kolonie gestern durch Extrablätter der hiesigen polnischen Zei-
tung mitgeteilt . Die Extrablätter wurden vor den katholischen Kir -
chen ausgegeben und fanden reißenden Absatz . Am Nachmittag und
Abend wurden die Blätter in den verschiedenen Lokalen verteilt , ln
denen die Polen sich besonders Sonntags zu geselligen Veranstaltun -
gen zu versammeln pflegen . Es braucht kaum gesagt zu werden , mit
welcher Freude die Botschaft von den Polen Preußens aufgenommen
wurde . Ob die hiesigen Polen durch eine eigene Feier die weltge-
schichtliche Stunde in Berlin festlich begehen werden , steht noch nicht
fest. An Wünschen und Anregungen hat es gestern in dieser Be-
Ziehung selbstverständlich nicht gefehlt. Es gibt einen Verband aller
polnischen Vereinigungen in Eroß -Berlin , und der Vorstand dieses
Verbandes dürfte demnächst zusammentreten , um über die Frage zu
beraten . Die polnisch sprechende Bevölkerung von Groß-Berlin , die
vor dem Kriege 80 WM) Köpfe zählte , ist, wie bei dieser Gelegenheit
erwähnt sein mag , seit der Besetzung polnischer Gebietsteile durch uns
auf das Doppelte gestiegen . Nachdem die Fabriken in Lodz, Warschau .
Tschenstochau und andern Orten geschlossen worden sind , hat sich eine
förmliche Völkerwanderung der Polen nach Verlin ergossen , die nun
von den Betrieben als fleißige Arbeiter gern aufgenommen wurden .
Ein überaus reges Vereinsleben herrscht in der hiesigen polnischen
Kolonie , von der etwa 30 000 Mitglieder in den verschiedenen Ver -
cinigungen , wie Wohttätigkeits - , Sport - und politischen Vereinen , sich
zusammengefunden haben .

Das französische Echo .
TU . Frankfurt a. M., 3 . Nov. Die Pariser Presse ist über die

Mederaufrichtung eines freien Königreich Polens durch die Mittel -
dachte schier außer sich. Das Pariser „Journal de Debats " nennt die

Proklamation Polens zum Königreich wieder einen neuen Beweis der
Unverschämtheit und ist überzeugt, daß die Polen sehr rasch gegen
den neuen Schritt der Zauberkünstler vom Ballplatz und von der
Wilhelmstraße Front machen werden . ( ? )

Die „Franks . Ztg .
" weist darauf hin , wie seit lange die „Freiheit

Polens " in der Pariser Presse selbst als Redensart nur unter allem
Vorbehalt erlaubt war . . .Die Regierung der Republik wachte sorg-
fältig darüber , daß über die Zukunft Polens kein Wort gesagt wurde ,
das dem Zarentum mißfallen könnte. Auch zeigten sich die französi-
sischen Politiker wenig geneigt , ihren Leumund in der Weise zu be -
lasten , wie es vor einem halben Jahrhundert der nachmalige Mini -
sterpräsident Floquet getan hat , als er dem Zaren Alexander II . das
berühmte Wort zurief : „Vivc Ja Polognc , Monsieur !" An dieses
Wort muß man heute erinnern , um die Pariser Presse in der pein¬
lichen und lächerlichen Rolle eines Menschen erscheinen zu sehen , der
unendlich von einem Werke schwatzt , das ein anderer zu vollbringen
berufen ist - ■ - J denn durch nichts kann die klare Tatjache verdunkelt
werden, daß 50 Jahre nach Floquets Ausruf Deutschland und Oester -
reich - Ungarn es sind, die aus der Redensart eine Wirklichkeit machen.

"

Englische Erwägungen .
TU . Amsterdam, 7 . Nov . (Prio .) Nach Meldung des Reuter -

schen Büros aus Laudon bespricht die „Westminster Gazette " die Pro -
klamation des neuen Königreichs Polen durch die beiden Kaiser der
Mittelmächte . Das erste , was bei alledem ins Äuge fällt , ist, daß nur
Rußland zu dem neuen Königreich beiträgt. Die beiden Zentral-
mächte haben große Stücke Land von dem . was einst Polen war, in
ihrem Besitz. Es wird aber nichts über Preahifch-Polen gesagt.
Ealizien bleibt offenbar unter österreichischer Herrschaft und das neu«
Königreich bleibt auf die polnischen Gebiete beschränkt , welche im
Laufe dieses Krieges Rußland abgenommen sind . Wir werden sehr
erstaunt sein , wenn die Fuhrer und das Voll Polens dieses Angebor ,
das ihnen Deutschland und Oesterreich gemacht haben , annehmen
werden . ( ! !)

Italienische Stimmen .
TU . Lugano , 7 . Nov . Das Blatt Sonninos , das „Giornale

d 'Ztalia " nennt die ProNamiernng des Königsreiches Polen
zwar eine Absurdität , trotzdem ist das Blatt gezwungen , süß-
sauer zuzugeben , daß der Schritt einer gewissen Bedeutung
nicht entbehre . Für die Sache Polens sei die Proklamation
ein unleugbarer Borteil .

Eine Polenfeier in der Schweiz .
= Bern , 7. Nov . Die polnische Kolonie versammelte sich

gestern anläßlich der Proklamation des Königreichs Polen zu
einem Festabend. Die unter den Teilnehmern herrschende be-
geisterte Stimmung fand ihren Höhepunkt, als ein Revolution
när des Jahres 1863 und ein in Uniform erschienener polnischer
Legionär sich unter Tränen rührend umarmten . q

Die polnische Abordnung beim Reichskanzler.
WTB . Berlin . 7 . Nov . (Amtlich.) Am 28. Ottober empfing,

wie wir schon damals meldeten, der Reichskanzler im Kongreßsaal des
Reichskanzlerpalais die Herren Stadtverordnetenoorsteher und Rektor
der Universität Warschau Brudzinski , den ehemaligen Dumaabgeord -
neten Erz . Lempicki , den zweiten Bürgermeister von Warschau
Chmialeswki , den Vizepräsidenten der Landschaft Dzwierzbicki, Pro -
fessor Samuel Dickstein , den Vorstand des Hauptausschusfes Graf
Ronikier und den Vorsteher der Miliz Prinzen Radziwill . die ihre
Wünsche folgendermaßen formulierten :

1 . Ernennung eines Regenten zur Ausübung der vollen Re-
gierungsgewalt auf dem Gebiete des polnischen Staates :

2. Aufhebung der Grenzen zwischen den beiden Okkupation-
gebieten -,

3. Bildung eines provisorischen Staatsrats aus einheimischen
Elementen als Organ , das zur Ausgab« hätte :

a) Ausarbeitung einer Verfassung sowie von Gesetzentwürfen:
b) Organisierung der polnischen Staatsverwaltung ;
4 . Bildung eines Militärdepartements beim Staatsrate zur

Organisierung eines künftigen polnischen Heeres , dem die polnischen
Legionen als Kadres zu dienen hätten .

Der letzte Moment der Realisierung eines polnischen Staats -
lvefens bildet die Proklamation de? polnischen Königs und , als end-
gültige Form des Wiederaufbaues Polens , die genaue Festlegung dsr
Grenzen beim Friedensschluß.

Hierauf erwiderte der Reichskanzler :
„Meine Herren ! Ich habe den Ausdruck Ihrer Wünsche ver-

nommen . Sie begegnen sich in ihrem Endziele mit den Absichten der
beiden großen Zentralmächte . Beide verbündeten Kaiserreiche, in
deren Hand das Schicksal dieses ungeheueren Krieges in weitem Um -
fange den Besitz des polnischen Landes gelegt hat , sind gewillt , einen
polnischen Staat unter einein König mit einer polnischen Armee '»in
festem Anschluß an die Kaisermächte — namentlich auch in militäri¬

scher Hinsicht — erstehen zu lassen , einen Staat , innerhalb dessen
Grenzen den polnischen Wünschen auf ein nationales , kulturelles
und selbständiges Leben der Weg gebahnt werden soll . So lange der
Kampf tobt , der alle Lebensverhältnisse umfaßt , können wenige Mei -
len hinter der kämpfenden Front Greifen diese -'! Staates nicht
festgesetzt werden und damit auch der Staat sell' it Zeitig kcmsti »
tuiert werden. Erst im Frieden kann das Werk g ^ chaffen und voll«
endet werden . Darum ist es mir heute nicht möglich , auf die detail «
lierten Wünsche , die Sie soeben vorgetragen haben , in einzelnen ein«
zugehen . Aber eins werden Sie während der über ein Jahr lange t
Zeit , in der wir die Verwaltung von Teilen des Landes ffifegn/ er¬
kannt haben :

„Wir sind bemüht, nicht nur das gesamte Leben des Vo^ es^wic«
der aufzubauen , soweit das unter den harten Anforderungen ,

'die^ der
Krieg stellt, möglich ist , wir sind auch bestrebt, durch eine allmähliche
Heranbildung der polnischen Selbstverwaltung Einrichtungen K/ichaf«
fen und fortschreitend immer weiter auszubauen . die die GrWdlage
und das feste Gefüge für den Augenblick vorbereiten sollen, in dem
die Bildung des Staates einmal wird abgeschlossen nerdei -Mwnen .
Die Vorarbeit , die hier schon jetzt zu leisten ist, mutz auf gemeinsamer
Tätigkeit im gegenseitigen Verständnis avfgebaut werden, ebenso wre
unser zukünftiges freundnachbarliches Verhältnis in der Gemeinsam»
keit der großen Ziele des staatlichen, politischen und wirtschaftlichen
Lebens seine Bestimmung finden wird . Voller Vertrauen dgauf ho¬
ben die verbündeten Kaiserreiche ihren Entschluß gefaßt. (Abgeben
sich der Gewißheit hin , daß dieses Vertrauen erwidert werden wird .
Wir haben dabei die seste Zuversicht, daß die Polen vertrauensvoll
ihr Geschick aus den Händen der beiden Kaiserreiche erwarten und
!selbst Seite an Seite mit uns an der Sicherung der errungenen und
endgültigen Erreichung der großen Ziele mitwirken werden . Gott
wolle unser Werk zu einem guten Ende fuhren .

" '

vie Buögetberatungen in Spanien.
WTB . Madrid , 6 . Nov . (Funkspruch des Vertreters des Wien .

Korr .-Bur . ) Im Kongreß wird jetzt über das autzerordentliche Bud «
get verhandelt, das einen Teil des großen Reformplanes des Finanz-
Ministers bildet . Das Budget , das die Beschaffung und die Vertei -
lung der für die Kräftigung Spaniens nötigen Geldmittel vorsieht,
stößt auf heftigen Widerstand.

Finanzminister Alba hat in der Kammer eine Vorlage einge-
bracht, wodurch die Regierung ermächtigt werden soll , die Zölle auf
die Einfuhr wichtiger Lebensmittel und Rohstoffe vorübergehend zu
erniedrigen »der aufzuheben , ferner Frachtsätze für die Eisenbahnen
festzusetzen, Höchstpreise für Lebensmittel zu veranlassen und schließ-
lich nötigenfalls die Handelsflotte , sowie die Kohlenbestände zu re-
quirieren , um die Frachtsätze und die Preise für Kohlen in den nöti-
gen Grenzen zu halten . — Zur Getrejdefrage habe der Handels - und
Finanzminister erklärt , daß Getreide und Mehlvorräte mehr als aus -
reichend im Lande seien .

„Diario Universal "
, das Organ des Ministerpräsidenten Roma -

nones meldet , die Regierung trage sich mit dem Gedanken, die Aus-
fuhr von Eisenerz zu oerbieten und intirnatioimle Verhandlungenein-
zuleiten , um zu erreichen , daß Spanien für Eisenerz alz Gegenleistung
gewisse andere Waren erhält .

Ein Teil der Zeitungen erhebt Einspruch gegen die fortgesetzt «
Zerstörung des spanischen Außenhandels seitens Englands durch die
schwarzen Listen und gegen die Bedrohung der spanischen Kaufleute
und Fabrikanten durch die Forderung besonderer Ausfuhrbescheini-
gungen mit dem Sichtvermerk der englischen Konsulate für alle nach
Großbritannien auszuführenden Waren . Die Haltung der Regierung
in dieser Frag « wird bemängelt .

WTB . Bern, 7 . Nov. Aus den letzten Verhandlungen der spa -
nischen Kammer berichtet der „ Temps "

, Aloerez habe neuerdings
die Regierung aufgefordert , die Haltung Spaniens im europäischen
Konflikt festzulegen . Romauones habe dagegen darauf bestanden ,
daß zuerst das Budget erledigt werden müsse, und habe daher oc >:
langt , daß alle Interpellationen versagt würden , die geeignet seien ,
die Entscheidung über die wirtschaftliche Reorganisation hinauszu¬
schieben . Sobald das Budget erledigt sei , werde die Regierung eine
Erörterung über die Neutralität annehmen . Es sei besonders darau .
zu achien , daß der Wirtschaftsplan Albas eine Schöpfuî ; der gegen
wärligen Regierung sei, die daher verlange , daß die Vorlage vor
allen anderen Angelegenheiten erörtert werde . Dieser letzter Hin-
weis hat tiefen Eindruck gemacht und vor allem die Gerücht? entkräs-
tigt, zwischen Romauones und Alba beständen Meinungeverfchiedsn -
heiten . — Unter diesen Umständen meint der „Temps"

, habe die
Regierung nunmehr gewonnenes Spiel .

rr> Zorman
Schnupfen

Weltenrvende . '
Roman von Horst Bodemer .

(37. Fortsetzung .)
Destrse Kayfersberg ließ sich etwas zu essen aufs Zimmer

bringen . Sie fühlte sich vollkommen erschöpft . Ueber die
Stimmung ihres Vaters hatte sie sich weniger gewundert . Der
war in allen seinen Handlungen immer sehr bedächtig gewesen .
Tie wußte , wie man es ihm verdacht, daß er in Petersburg
stets gebremst hatte . Der war auch nie mit seinem deutschen
^ lut fertig geworden , mochte er sich auch als Stockfranzose füh-
len und die „Mißstände " lediglich der republikanischen Regie -
^ungsform in die Schuhe schieben . Das stimmte einfach nicht,
bas redete er- sich nur ein . Dieses Gleiten über Dinge mit
Korten , mit einem Achselzucken , das war es . was ihm so über
die Nerven ging ! . . . Und wenn sie bisher auch nur einen
schwachen Begriff von der deutschen Gründlichkeit erhalten
^atte , daß da noch — Ueberraschungen im Hintergrunde lauer -
j
*n , davon war sie felsenfest überzeugt . Ihr ganzes Empfin -

war in der letzten Woche in fo andere Bahnen gedrängt
worden, daß sie vorläufig nur Kopfschmerzen davon verspürte
77 und im Herzen brennende Sehnsucht nach einem , der ihr als
Urbild männlicher Festigkeit erschien .

. Da legte sie sich zu Bett und fiel bald in tiefen , träum -
°̂»en Schlaf . . . .

. Am frühen Morgen weckte sie Musik, Trommelschlag , Ge-
!~wci und Gejohle . Der Ruf klang deutlicher , immer deutlicher
" ihr Zimmer :

»ä Berlin !" . . . „ä Berlin !"

jn
Sie sprang auf , lief zum Fenster . Ein Infanterieregiment

Srellroten Hosen zog zum Bahnhof . Zivilisten und Frauen

marschierten mit in der Kolonne , die Offiziere versuchten sie
hinauszudrängen , liefen mit den Chargen ihre Züge ab, wurden
ausgelacht , bekamen sogar gelinde Püffe . . . . Und auf das
Schuhzeug sah sie. Der eine trug Schnürschuhe, ein anderer hohe
Stulpenstiefel , einige sogar Lackknopfstiesel. Wollten sie so in
die Vogesen hineinmarschieren ? Und Paris war sicher noch am
besten versorgt !

Da zuckte doch bitteres Weh um Dösirse Kaysersberg Mund -
winkel ! . . .

Am nächsten Mittag kam ihr Vater in besserer Stimmung
ins Hotel .

„Hier der Ausweis , er hat mir einige Mühe gemacht! Das
Auto wartet unten ! Ein ganz klein wenig möchte ich aber noch
mit dir plaudern . Die neuesten Depeschen hast du doch gelesen ?
Deutschland hat die belgische Neutralität verletzt , wir haben es
freilich dazu gezwungen ! Dies unter uns ! England hat aus
diesem Grunde Deutschland den Krieg erklärt . Das war ein
geschickter Schachzug ! Zu dem wir die Leute über dem Kanal
gebracht haben !

„ Rechnet ihr eigentlich mit einer nachhaltigen Unterstützung
Englands ?"

„Aber ja , mein Kind ! Selbst wenn es seine Kräfte schonen
will , wird Deutschland es zwingen , sie voll einzusetzen, indem
seine Kreuzer , wenigstens für den Anfang , dem britischen Han -
del beträchtliche Schwierigkeiten bereiten . Ich wenigstens ge -
höre nicht zu denjenigen , die die Flotte Wilhelms des Zweiten
unterschätzen !"

„In den Extrablättern steht, daß sogar die Sozialdemokra -
ten im Deutschen Reichstag « für die Kriegskredite von 5 Milli -
arden gestimmt haben !"

Der Graf runzelte die Stirn .
„Wir können nicht feststellen, warum dies geschehen ist !

Boraussichtlich zwang sie die augenblickliche Volksftimmung , sie

> soll brillant sein, dazu ! Nach den ersten, großen Niederlagen
wird Deutschland die Feinde in den eigenen Reihen haben , also
Geduld ! Den ersten Ansturm werden sreilich wir auszuhalten
haben , der deutsche Botschafter hat bei Überreichung des Ulti¬
matums sich unterstanden uns zu drohen ! Zuerst wird man ver-
suchen , Frankreich auf die Knie zu zwingen , hat er gesagt ! Nun ,
in zwei Monaten bringt es das keineswegs fertig , unsere und
die belgischen Festungen werden ihn aufhalten , außerdem kommt
uns auch noch ein Heer Engländer von einigen hunderttausend
Mann zu Hilfe !"

Dösirvc Kaysersbergs Herz krampfte sich zusammen. Wie
wollte ein Volk siegen gegen solche Uebermacht? Sie schloß
die Augen .

„Jedenfalls werde ich in der Champagne ganz sicher sein ?"

„Ganz sicher, mein Kind ! . . . Und wenn es mir tvüB»
schenswert erscheint dich hier zu haben , werde ich dich rufen ? . .
Und nun leb wohl , telegraphiere mir deine glückliche Ankunft !
Es wird jetzt mit einem geradezu unheimlichen Hochdruck bei
uns gearbeitet ! Deutschland muß vollkommen zerschlagen wer-
den ! Dazu ist uns jede Hilfe recht ! Im Vertrauen , wir
hoffen die Japaner auch noch herum zu bekommen ! Die aber
sind sehr gerissene Spitzbuben und möchten anscheinend erst
sehen , wie der Anfang des Krieges verläuft ! " . . .

Es war eine sehr beschwerliche Fahrt , wenigstens bis man
die Bannmeile von Paris hinter sich hatte . Aller Augenblicke
mußte das Auto halten , weil ihm große Viehtransporte , Wa -
gen mit Vorräten beladen , entgegenkamen . Man hielt nicht
scharf die Straßenseite ein . es war Krieg und wer für die
Armee lieferte , hatte ein gutes Recht fo bequem wie möglich
sich

's zu machen . Und an allen Brücken. Straßenkreuzungen und
Bahnüberführungen standen Posten , die den Ausweis sehen
wollten . <t\

(Fortsetzung folgt.)

'-4 - .
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Äriegskalender .
1914 .

8. Nov . : Erfolgreiche Kämpfe der Oesterreich « gegen die Serben
bei Krupanj.

1915 .
8. Roo . : Landung eines Zeppelinluftschiffes in Sofia .

Aadische Chronik .
= Pforzheim, 7. Nov. Heute früh gegen 5 Uhr brach in

Oschelbronn Feuer aus, das drei Häuser , darunter das be-
kannte Hirschwirtshaus , und drei Scheuern in Asche legte. Letz -
tere waren mit Getreide - und Futtervorräten gut gefüllt . Der
Schaden ist erheblich , aber oersichert . Die Brandursache noch
nicht aufgeklärt .

d-s-- Odenheim , 7. Nov . Nachdem die gröbsten landw . Arbeiten
bewältigt sind , haben die Schüler Odenheims die schönen Tage um
Allerseelen benützt , Büchel « zu sammeln . Die Ausbeute war bei
durchschnittlich 200 Kindern an 3 Nachmittagen — 790 Pfund . Wel¬
chen Erfolg bedeutet diese Arbeit ? Nimmt man an , daß an einem
Zentner 20 Pfund durch Eintrocknen verloren gehen , so bleibt ein
Nettogewicht von 638 Pfund ölbarer Früchte . Ein Zentner trockener
Früchte ergibt erfahrungsgemäß 10— 13 Liter Oel . Gesamtergebnis
somit — 64 Liter . Ein Liter dieses feinsten aller Speiseöle würde im
freien Verkaufe durchschnittlich mit 12 M bezahlt werden . Der Ee -
samtwert der zu Oel verarbeiteten gesammelten Vucheln beträgt so -
mit 768 M . Große Mengen dieser Früchte aber lagern noch in unfern
herrlichen Buchenwäldern und harren der Sammler . Kinder mit
ihren kleinen Händen , klaren Augen und großen Fingerfertigkeit
haben besonderen Erfolg .

— Mannheim , 7. Nov . Die Badische Gesellschaft zur lieber -
wachung von Dampfkessel« die hier ihren Sitz hat gibt soeben die
Berichte über das 50 . Geschäftsjahr 1915 bekannt . In dem Bericht
wird u . a . ausgeführt : Die schon voriges Jahr gekennzeichneten
Mißstände in der Wartung der Dampfkessel , welche der Krieg mit sich
brachte , haben 1915 weiter überhand genommen . Der geschulten
Heizer werden es immer weniger und der Ersatz ist oft ein recht frage -
würdiger . Kein Wunder daher , wenn die Unregelmäßigkeiten im
Kesselbetriebe , und als Folge desselben die Keffelschäden zunehmen .
Mitglieder zählte die Gesellschaft am 31 . Dezember 1915 2478 gegen
2544 am Schlüsse des Vorjahres . Der Aufsichtsrat hat die Heraus -
gäbe einer kurz gefaßten Geschichte der Entwicklung und Tätigkeit der
Gesellschaft in den 50 Jahren ihres Bestehens beschlossen.

: ) ( : Mannheim , 7. Nov . Wegen unerlaubten Schlachtens hat das
Schöffengericht den Wirt Martin Rufer - aus Ladenburg zu einer
Geldstrafe von 300 <M. verurteilt . Rufer schlachtete zwei Schweine ,
ohne sich beim Bürgermeisteramt die erforderlichen Erlaubnisscheine
verschafft zu haben . Gegen das Urteil hatte Rufer Berufung einge «
legt , die jedoch von der Strafkammer verworfen wurde .

Mannheim , 7 . Nov. Letzte Woche verunglückte beim
Ausladen von Salz im Mühlauhafen der 43jährige Wirt und
Schiffer Johann Daniel Schmitt . Er kam in das Kranken -
Haus und ist jetzt dort gestorben. — Auf der Waldhofstrage
erfolgte gestern nachmittag ein Zusammenstoß zwischen einem
Straßenbahnwagen und einem Automobil . Bei dem Zusam-
menprall wurde das Auto zur Seite geschleudert und stark be -
schädigt . Durch die Androhung der Kurbel entzündete sich der
Vergaser und der Wagen geriet in Brand . Der Schaden be-
trägt 6—7000 Mark .

= Hockenheim, 7 . Nov. Heute früh entstand auf bisher
noch unaufgeklärte Weise in der Zigarrenfabrik Z. Schäfer
u. Co. Feuer. In kurzer Zeit lag der größte Teil der Fabrik
in Asche. Der Gebäudeschaden wird auf ungefähr 15 000 Mark,
der Fahrnisschaden auf etwa 25 000 Mk . geschätzt.

: : Heidelberg , 7. Nov . Die hiesigen Reichs - , Staats « und Ge¬
meindebeamten haben sich zu einem Verein zusammengeschlossen . An
der Gründung waren beteiligt sämtliche Beamtenverbände , die als
solche bis jetzt hier bekannt geworden sind .

( !) Rastatt , 8 . Nov . Landtagsabgeordneter Adolf Niederbit hl
hat für den badischen Heimatdank 1000 Mark gespendet .

A Rastatt , 7 . Nov . Am 25. November findet im Rathaussaale
in Rastatt unter dem Vorsitz des Landtagsabg . Niederbiel eine Dele¬
giertenversammlung der Sterbe - und Versicherungskasse des Landes -
Verbandes der bad . Gewerbe - « . Handwerkernereinigungen statt , die
eine Herabsetzung der Beiträge beschließen soll . Durch den günstigen
Stand der Kasse kann auch dem allgemeinen Wunsche , die Versiche -
rungssumme auf 5000 Mark zu erhöhen . Rechnung getragen werden .
Außerdem wird die Errichtung einer Begräbniskasse vorgeschlagen .
Auch eine sogenannte Kinderversicherung soll errichtet werden .

U Baden -Baden . 7 . Nov . Im Alter von nahezu 74 Jahren ist
gestern abend % 9 Uhr hier Prälat Dr . Adolf Franz . der seit einer
Reihe von Jahren in Baden -Baden sein Heim aufgeschlagen hatte ,
verschieden . Mit ihm ist ein Forscher und Gelehrter aus dieser Zeit -
lichkeit abberufen , der die wertvollen Ergebnisse seiner vielseitigen
und gründlichen Studien verschiedenen Zweigen der Wissenschaft zu-
geführt hat und darum im Inland wie im Ausland großes Ansehen
genoß . Dr . Adolf Franz war am 21 . Dezember 1842 zu Langen -
bielau in Schlesien geboren , studierte Philosophie und Theologie an
der Universität zu Breslau und an der damaligen Akademie zu Miin -
ster und erwarb den akademischen Grad eines Lizentiaten der Theo »
logie . Räch Beendigung seiner Hochschulstudien war Dr . Franz drei
Jahre lang Kaplan in Spiottau , dann wurde er zum Repetenten am
Theologischen Konvitt zu Breslau ernannt , wo er im Nebenamt Ne -
dakteur der Schlesischen Volkszeitung wurde . 1875—1878 leitete er auch
das Kirchenblatt . Im Jahre 1875 wurde er für den Wahlkreis
Frankenstein - Münsterberg in das preußische Abgeordnetenhaus ge-
wählt , ein Jahr darauf für den Wahlkreis Großstrelitz - Kosel auch in
den Reichstag . Sein Mandat für den Landtag behielt er bis 1682
inne , das für den Reichstag bis zum Jahre 1892 . Nach seinem Aus »
scheiden aus dem Parlamente verzichtete er auch auf seine Breslauer
Domherrenstelle und widmete , sich nunmehr anfangs in Emunden ,
dann in Frankfurt und München , zuletzt in Baden - Baden vorwiegen ?
wissenschaftlichen Studien . Ost kehrte er inzwischen zu der ihm lied -
gewordenen Tätigkeit für die Presse zurück. Von 1875—1881 war er
Hauptredakteur der Germania in Berlin , war aber , solange er seine
parlamentarische Wirksamkeit ausübte , auch fleißiger Mitarbeiter
anderer Blätter . Allgemein anerkannt sind die wissenschaftlichen
Verdienste des Verblichenen auf dem Gebiete der systematischen Er -
forschung der Liturgie in Deutschland .

A Baden -Baden , 6 . Nov . Wie aus der letzten Sitzung des Stadt -
rats mitgeteilt wird , sollen die Kriegsteuerungvzulagen für städtische
Beamte und Arbeiter sowie für Lehrkräfte an Volksschulen in folgen -
der Weise neu geregelt werden : Als obere Grenze der Gewährung der
Zulage gilt der Bezug eines Diensteinkommens von 3000 , « jährlich
mit der Maßgabe , daß über diesen Betrag hinaus Zulagen nur für
mehr als drei Kinder bewilligt werden dürfen ! verheiratete , verwit -
wete und geschiedene Beamte und Arbeiter mit eigenem Haushalt
erhalten eine persönliche monatliche Zulage von 8 M , daneben Kin¬
derzulagen von 4 für das erste , 3 M für jedes folgende Kind
monatlich , für solche Beamte und Arbeiter , welche ein Einkomme »:
unter 1800 Jl beziehen , wird ein MAiger Zuschlag zu den Krieiv -
teuerungszulagen bezahlt ; ledige Arbeiter sind, salls sie nicht Er¬

nährer einer Familie sind , von der Zulage ausgenommen , ledige Bs -
amte im Vertragsverhältnis erhalten nur bis zu einem Jahresein -
kommen von 1800 Ji ein Teuerungszulage von 5 M monatlich . Die
Aufwendungen werden aus Anlehensmitteln bestritten . — Einge -
zogenen städtischen Beamten soll während der Dauer der militärischen
Dienstleistung und Kriegszeit das Dienstalter und das Vorrücken im
Lohn gewahrt bleiben und bei Berechnung der teilweisen Lohnzahlung
an Angehörige berücksichtigt werden . — Unter Leitung eines Fach -
mannes soll eine Geschäftsstelle für die Milchverteilung errichtet unv
ein städtisches Milchamt geschaffen werden . — Die Bergbahn auf den
Merkur wird in nächster Zeit zum Zweck maschineller Jnstandsetzunz
den Betrieb für zwei Wochen einstellen .

( !) Baden - Baden , 7 . Nov . Ein in Baden - Lichtental wohnhaft
gewesener Bauaufseher hat sich aus unbekannten Gründen erschossen.

X Heiligenzell , 7 . Nov . Hier wurden vor einigen Tagen aus
dem Keller des katholischen Schwesternhauses 50 Pfund Rindfleisch ,
das im Salz lag , und mehrere Laibe Brot gestohlen .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , den 8 . November . (

=3 Das Eiserne Kreuz erhielten : 1. Klasse : Hauptmann und Ab -
t eilungs - Koinmanideur beim LanÄwehr -Feld -Artillerie - Reg . 254 , H.
Zarnack (früher hier ) ; 2. Klasse : Wehrmann Georg Krimmer , Karls -
ruhe , Jakob Oberst , Etappen -Fuhrpark - Kolonne , Karlsruhe , Unter -
offizier Robert Nold von Karlsruhe , Kriegsfreiw . Jul . KiMeirbergor ,
Inf . Regt . 118 , Unteroffizier Gräber , Justizsetretär in Waldshut , zu¬
letzt beim L . -Jnf .- Regt . 110, Vizewacht -msister Alfted Neumann von
Karlsruhe , Feld -Art . - Regt . 161 , Gefreiter Emil Böhler , beim Ehef
der Feldtelegr ., aus Unteröwisheim und Luftfahrer Karl Waldmann
aus Karlsruhe . — Die Er . Bad . silberne Verdienstmedaille erhiel -
ten : Torpedobootsmannsmaat Albert Kammerer aus Meisenheim ,
z. Zt . auf einem Torpedoboot (Jnh . d . Eis . Kreuzes und der türk .
silb . Liabatmas ) , und Landsturmmamn Lee Bertsch aus Karlsruhe -
Daxlanden .

— Höchstpreise für Zwiebeln . Durch ein« Verordnung des Stell -
Vertreters des Reichskanzlers sind Zwiebelhöchstpreise festgesetzt wor -
den . die bis zum 14 . November 1916 für je 50 Kilogramm beim
Erzeuger 7.50 Mark betragen u,tf > dann von Monat zu Monat um
75 Pfennig steigen , bis sie am 15. April 1917 12 Mark erreichen .
Der Preis gilt ausschließlich Sack frei nächster Verladestation des
Verkäufers und schließt die Kosten der Verladung daselbst ein . Falls
der Erzeuger unmittelbar an den Kleinhändler verkauft , darf er
einen um 2 Mark höheren Preis nehmen . Für den Weiterverkauf
von Zwiebeln im Handel ist ein Zuschlag van insgesamt 3 .50 Mark
sür je 50 KilogmtnMN als höchster zulässiger Zuschlag vorgesehen . Die
Kleinverkaufspreise sind auf höchstens 14 Pfä . für ein Pfund für die
Zeit bis zum 14 . Ncwem-ber 191Ä vorgesehen , und steigt dann monat -
lich um je einen Pfennig , bis sie am 15 . April 1917 20 Pfentg errei¬
chen dürfen . Für besondere Zwiebelarten können Ausnahmen zuge -
lassen werden . Die Höchstpreisfestsetzun -g ist begleitet von einer Be -
stimmig , die eine Enteignung der Zwiebeln zuläßt und eine Aus -
kunftspslicht vorschreibt . Wenn durch di ^ e Festsetzung Händler , die
zu höheren Preisen Zwiebeln erworben hoben , geschädigt werden , so
haben sie sich das nach der früher ergangenen Warnung selbst zu-
zuschreiben. Daß sich die Höchstpreisfestsetzuirz nicht auch auf künst -
lich gedörrte Zwiebeln bezieht , soll nur zur Vermeidung etwaiger
Zweifel hervorgehoben werden .

Q Sammlung zinnhaltiger Gegenstand : . Das Großh . Ministe¬
rium des Kultus und Unterrichts hat an die Leiter der Höheren Lehr <-
n.nstalten und die Schulbehörden der Volksschulen folgenden Erlag
henru-egege -ben : Die K^minunal -nerbäwde sind angewiesen , zwecks Er -
höhung der inländischen Bestände au Zinn Sammlungen von Ab -

fällen , aus denen Zinn gewonnen werden kann (Konservendosen ,
Stanioltuben und dergl .) , zu veranstalten . Zur Durchführung dieser
Sammlungen , die nur dann sich lohnen , wenn große Wengen zusam¬
menkommen , ist vielfach die Mitwirkung der Schulen erwünscht . Wir
erteilen demgemäß die Ermächtigung , falls seitens eines Kommu -
nalverbandes eine Aufforderung an die Schule ergeht , den Schülern
und Schülerinnen die Mitwirkung an der Sammlung zu gestatten ,
und ihnen die dazu erforderliche Zeit freizugeben . Das Nähere ist
mit dem Kommunolverban -d zu vereinbaren ; dabei ist darauf zu
achten , daß die Freigabe des Unterrichts nur in dem unumgänglich
notwendigen Umfang stattfindet .

t=i Verbesserungen im Postscheckverkehr . Im Postscheckverkehr
werden vom 15 . Nov . ab drei wesentliche Verbesserungen eingeführt .
Die Abschnitte der Zahlungsanweisungen , die einem Postscheckkonto
gut geschrieben werden sollen , werden den Postsch« kkunden unmittel -
bar von der Bestellpostanstalt — nicht mehr vom Postscheckamt durch
Kontoauszug — zugestellt , und die Beträge der gleichzeitig vor -
liegenden Zahlungs - und Postanweisungen mit Zahlkarte dem Post -
scheckkonto zugeführt werden . Der Postscheckkunde kann ferner bean -
tragen , daß auch einzelne bereits eingegangene Post - und Zahlung ?-
anweisungen seinem Postscheckkonto gutgeschrieben werden . Schließ -
lich können die durch Postauftrag oder Nachnahme eingezogenen Be -
träge auch dem Postscheckkonto eines Dritten mit Zahlkarte überwiesen
werden . Ueber die Einzelheiten (Anbringung der erforderlichen Ver -
merke auf den Postauftriigen und Nachnahmen ) geben die PosH -
anstalten Auskunft .

=4 = An neuen Bildern sind in unserem Expeditionsschaufenster
a usgestellt : „Aus dem Gefangenenlager Gumbinnen "

, „Erzbischof Kar -
dinal von Bettmger bei seinem Besuch auf dem westlichen Kriegs -
schauplatz "

, „Zu den Vorgängen in Griechenland : Griechische Truppe .»
mit - General Zimbrakaki , dem neuen Kriegsminister der Partei Veni -
zelos " und Exzellenz von Schöler vor seiner Berufung ins Kriegs -
ministerii mit seinem Stabe bei Beobachtung des Feindes .

"

ES Zngendwehr . Dem " ^ riegsministerium ist zur Kenntnis ge-
langt , daß lange Zeit vor ' ^ Einberufung zum Heere aus Jugend -
kompagnien ausgeschiedene Jungmannen sich beim Truppenteil doch
als Zugehörige einer Jugendkompagnie bezeichnet haben , um sich
dadurch Vorteile zu verschaffen . Dies ungehörige Verfahren ist ge -
eignet , zu einer falschen Beurteilung der Leistungen der militärischen
Vorbereitung zu führen . Zur Verhinderung derartiger Vorkomm -
Nisse hat ' das Kriegsministerium verfügt , daß künftig Ausweise über
die Zugehörigkeit zur Jugend wehr nur solchen Jungmannen erteilt
weiden dürfen , die unmittelbar aus der militärischen Vorbereitung
in das Heer übertreten .

Vaterländische Volksseiern . Wie schon gemeldet , hat sich in
Karlsruhe ein aus allen Kreisen der Bevölkerung zusammengesetzter
Ausschuß zur Veranstaltung Vaterländischer Volksseiern gebildet .
Die erste Veranstaltung , die den Zweck hat , die seelische Spannkraft
weitester Schichten der städtischen Einwohnerschaft , vor allem der
Frauen unserer Kriegsteilnehmer , zu beleben und zu stärken, findet
nun , wie aus dem Anzeigenteil dieser Nummer ersichtlich ist , am
nächsten Sonntag , den IL . November , nachmittags 3 Uhr , im städti¬
schen Konzerthaus statt . Dem geschäftsführenden Ausschuß ist es dank
des tiefgehenden Verständnisses , das das Unternehmen überall ge-
funden hat , gelungen , für diese vaterländische Volksfeier , als Anfang
einer weiteren Reihe ähnlicher Veranstaltungen , ein Programm auf -
zustellen , das nach allen Seiten hin dem edlen Zweck der Sache ent -
spricht . Eingeleitet wird die Feier durch einige weihevolle Orgel -
vorträge , au die sich eine Ansprache d ?s Herrn Stadtpfarrers Hessel-
bacher anschließen wird . Abwechslungsmeise folgen dann Dekla¬
mationen vou bekannten Mitgliedern unseres Hoftheaters , gemein -
same Gesänge , Lieder - , ciräge eines aus 250 Kindern zusammen -
gesetzten Schülerchorc " >w . Den Schluß bildet eine Ansprache dös
Geh . Hosrats ' Rebm —-n . Durch das Entgegenkommen der Stadt -
gemeinde ist es möglich geworden , daß auf die Erhebung etn ^s Ein »

trittsgeldes verzichtet werden konnte ? nur für die ZVeiderablage ist dis ^

ermäßigte Gebühr von 10 Pfg . zu bezahlen . Um den Besuchern das
Mitsingen der allgemeinen Lieder zu erleichtern , wird ein kleines
Liedcrbüchlein zum Preise von 10 Pfg . zur Verfügung gestellt . Die
Eintrittskarten werden an den in den Anzeigen angegebenen Stellen
von Donnerstag ab zur Ausgabe gelangen .

Vaterländische Goldankaufsftelle .
# Karlsruhe . 7. Nov . Welchen Widerhall die Aufforderung zu»

Goldablieferung in allen Kreisen der Bevölkerung unserer Stadt er»
fahren hat , zeigt der Erfolg des ersten Monats . Es erschienen in der
Eoldankaufsstelle im Laufe des Monats Oktober 2146 Ablieferer mit
über Zehntausend der verschiedensten Gegenstände , von dem einfach »
sten Pathen - oder Konfirmationsgeschenk bis zu dem reichsten und
wertvollsten Geschmeide .

Besondere Freude verursacht « auch die sehr bedeutende Goldab »
lieferung Sr . Großherzoglichen Hoheit des Prinzen Max von Bade «
und zeigt sich auch hier die Einigkeit zwischen Volk und '' Fürsten »
haus,

^
dem vou allen Seiten bedrohten geliebten deutschen Vaterland «

beizustehen und wahr zu machen :
„Wir wollen sein ein einig Volk von Brüdern ,
In keiner Not uns trennen und Gefahr .

"

Ausbizahlt wurde im «.besamt der Betrag von rund 78 290 Mark
und entfallen aus dieser Summe 75G0 Mark auf die Nebenstelle »
Bretten . Bruchsal und Ettlingen , ein Bewe .? dafür , Reiches liefe
Verstc udnis die Goldzuführung zur Re : ch^bank auch in diesen Bezir »
t : t gesunden hat .

■ i > ifc

Kubischer Kunstverein .

# Karlsruhe . 8 . Nov . Weihnachten , die Zeit des kleinen , billigen
Backwerks , steht wieder vor der Türe . Da lieben es leider manche
Maler , sich auf das Niveau des „Gutfelmachers " zu stellen und „gang »
bare Ware " auf den Markt zu werfen . Wir sehen im Badischen
Kunitvcreia augenblicklich ein deutliches Beispiel davon . Da «?
man Landschaftsbilder oder Stilleben in Ueberzahl darbietet , will
nichts besagen . Das Motiv , der Stoff ist nicht entscheidend , wohl aber
die warme seelische Arbeit , die jene zur höchsten Reife bringt . Und in
dieser Hinsicht stößt man in der Weihnachtsausstellung badischer
Künstler hie und da auf Dürftigkeit , Flüchtigkeit und Kälte .

Das rächt sich an den Künstlern selbst nur wieder , den « das heu »
tige Publikum kauft duchaus nicht stets der Billigkeit wegen , sonder »
sieht dock mehr und mehr darauf , sich keine innerlich armen Kunst -
werke in die Stuben zu hängen . m

Wie schon gesagt , Landschaft und Stilleben überwiegen bei wei -
tem . Figurenbild , Porträt und Plastik sind nur spärlich , dafür aber
recht gut vertreten . Hier offenbart sich neben künstlerischer Be -
gabung doch auch gepflegte Kultur . Otto Schließler gibt mit
seiner „ Kreuzträgerin " ein hübsches Beispiel davon , ebenso Meyer »
h u b e r mit dem Relief „Genius " und einem wirkungsvollen heroi -
schen Frauenkopf . Auch der Plakettmeister Ehehalt ist hier zu
nennen und der Pforzheimer Medailleur I . I . P fe ifse r . der aller -
dings eher als Kunstgewerbe angesprochen werden muß . Es ge -
schieht der Gediegenheit seiner Arbeiten kein Abbruch dadurch , im
Gegenteil .

Ein farbig sehr geschmackvolles und mit kräftigem Pinsel gemal -
tes Figurenbild von Luise K o r n s a n d macht einen frischen , gewin -
nenden Eindruck , wenn auch in zeichnerischen Einzelheiten nicht alle »
stimmt . Auch einige famose Tierstücke ziehen das Auge an ? so E .
M a ck l o t s lebensvolles Hundebildnis , Rob . K a tz

' s reizende En »
tendarstsllungen und E . Pfefferles gutcharakterisierte Zkegcn .

Von den Landschaftern nennen wir den gemütvollen , versonnenen !
K . M u t t e r , den vielversprechenden und poetischen Hans S ch r o e d -
ter , Aug . Rumm ; ferner den flotten und selbständigen Hans
Sprung , Otto G r a e b e r , der sich harmonisch weiterentwickelt
und durch seinen steten künstlerischen Ernst gefällt , Jul . Koch , dessen
frische Frühlingslandschasten immer freundlich anmuten , Erwin
P f e f f e r l e , der in letzter Zeit gute Fortschritte gemacht hat . Auch
die schönen Arbeiten von H . Ege - Stockhausen , Martha Kropp ,
Eugen Segewitz , Paul Rein , R . Jerusalem , H . Daur ,
H . Goebel , W . Hempsing , W . Volz , L . Hofsäß , W .
Haller , Art . Grimm , H . Baur , G . Freytag und der Pro -
sessoren W . v . R a v e n st e i n , B r ü n n e r und K e m m e r seien ge-
bührend hervorgehoben .

, Unter den zahlreichen Stilleben und Genrestückchen befinden sich
hübsche und geschmackvolle Bilder von Helene A l b i ck e r . Han »
Hausamann , E . Macklot , Otto Eichrodt , Resi Borg »
mann und Aug . Grimm .

Wasserstand des Rheins .
Schukerinlel . 8 . Nov . morgens 6 Uhr 1 .87 m (6 . Nov . 2.02 m)
Keßt, 8 . Nov . morgens 6 Uhr 2,82 m (6 . Nov. 2,76 m )
Ma «au , 8 . Nov morgens 6 Uhr 4 , 66 m (6 . Nov . 4,61 m)
Wannheim . 8 . Nov . morgens 6 Uhr 3,57 m (6 . Nov . 3,77 m )

Vergniigungs - und Vereins - Anzeiser . »
(Das Nähere bittet man aus dem Anzeigenteil ja erfäa .)

Mittwoch , den 8. November
Eartenbauverein . Sl-i Uhr : Monatsversammlung , Saal I , Schrempp .
Kolosseum . 8Vi Uhr Vorstellung .
Museumsaal . 8'/ > Uhr Lieder - u . Balladenabend z. Laute , R . Koth ^
Tierschutzvee-.ii,. 8 1/* Uhr Zusammenkunft in den „4 Jahreszeiten ".
Verb . d. Deutschtumvereiue . 8% Uhr Vortrag im großen Rathausfac ^ -
Verein ehem. Prnw Karl -Drag . 8 '/- U . Zusammenkunft i . Lokal , Zirkel 16 -

40685

iStnuxasnr
Meia ! ! - Bauka $ ? en

ein zeitßernSfcej Konstruklioru -Spid -
leug von überriuchenderVielseitigkeil
und hohem cuieheris <hem Werl !
Formvollendete ,gebrauchsfähige Mo¬
delle , noch Vorlage oder eigener Er¬
findungsgabe , entwickeln technijehts
VersUndnU , Arbeitcfreudigkcit und

Formensina

In eilen besseren SnlelwarensesdiCftcnerhältlifk
Douküslenin 9 Grüsen »on 3- 160Mk. Ersfiniun»»-
KüttenI Konstruktion,vorlagrn t ZeidisnheiteI
Fordern Sic kostenfrei Prospekt vcm Fabrlk*r.ten

Gebrüder Bing A .-G ., Nürnberg
Abteilung XI 25
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W FM N Morgen Donnerstag abend sy 2 vkn

Kaffee Odeon « • « . «
mit Xylophonsolo - Einlage
und verstärkter Kapelle . 12180

Deutfcfje £ ebensvers.- <Dank & . -Q. Berlin
empfiehlt sieh zum Äbfchluß von

Aussteuer - Versicherungen
für Knaben und Mädchen.

Man wende sich an die Subdir . Karlsruhe ,
12142 .8.1 am Schlossplalj ,

Schwarzwaldverein .
(Ortsgr. Karlsruhe )

Donnerstag,' 9 . November d . J .

SSmlM lMen - llSkeii
für Herren u . Damen , in Gold , Silber , Stahl empfiehlt billig
Christian Fränkle , Goltiscbmied ,

Karlsruhe . Kaiser -Passage 7 a . 12108

Phonola
Welte -Mignon
die ersten Kunstspiel -Apparate und

Klaviere der Welt .

Alleinige Vertretung :

H - SNüUfüf * Großh . Hofl .

Kaiserstr . 176 , Eckhaus Hirschstr .

Ohne Bezugschein

Fiisch -Resle Sää
aufs Gewicht " VA JW billigst .

Seidenwaren - Resiengeschift , Kaiserslp . 122.
10745

Neu oder gebraucht :

Zh Drehbänke:
SN» « viyenhöhe oder mehr , möglichst kurz. zur
Granatenbearbeitung zu kaufen gesucht . Be¬
dingung : Teillieferung sofort . Auslieferung Avril
ISI7 . Angebote mit Zeichnungen . PretS , Ge -
wicht ic . an

Alb . v . Tarnogrocki ,
« na Essen .

WgeMe Filmrollen
in größeren Quantitäten zu kaufen gesucht . Angebote mit
Preisangabe nnt . Nr . 4459a an d . Geschäftsst . d . „ Bad . Presse " .

Leistungsfäh . Werkstätten
zur Uebernahme von lckufen-
den Präzisions -, Dreh - ' und
Fräsarbeiten gesucht .
BL6540 RleZ 'er , Berlin ,

5^urfürstenstraße SS .

Wer erteilt iungcm Mann

Wl « m -MM1 ?
Angeb . mit Zeitangabe unt .

» 36S46 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erbeten .

GlMerzvgWs Hoslhegier j » Karisrche .

Mittwoch , deu 8 . November ivl « .
11 . Sondervorstellung .

Einmaliges Gefamtgastsyiel des Gr . HostheaterS Darmstadt .

Datterich .
Lokalposse in der Mundart der Darmstädter in 1 <1 Bildern
von Ernst Elias Niebcrgall . Spielleiter : Hermann KniSpel .

Personen :
Tatterich , Partikulier
Bennelbächer , sein Freund . . . .
Cpirwes , sein Freund
Äncta , sein Freund
Dummbach , Drehermeister . , . ,
Babette , seine Frau
Marie , seine Tochter
Schmitt , Drehergeselle
Steifschächter , Schneidermeister . .
Bengier , Schuhmachermeister . . .
Fritz Knippelius , Metzgeruieister . .
Evchen . Mariens Freundin . . .
Lisette , Kellnermädchen . . . .Ein Musikant
Alter Handlanger
« weiter Sandlanger
Dritter Handlanger . . . . . .
I !»i Wirtsjunge^ >n kleiner Junge . . . .. .
_ Zwei Polizeidiener . Zwei Musikanten .~ '- t der Handlung : Darmstadt und Umgebung . — Zeit : um
i ^ O. l „ 5 . und 3 . Bild : In der Weinstube . 2. Bild : Gar -
!^ ^ okal in Traisa . 3 . Bild : Datterichs Zimmer . 4 ., 7 . undiU - Bild : Bei Dummbach . 6 . Bild : Am Herrngarteuteich .

9 . Bild : An den drei Brunnen .« nsang sieben Uhr. End - 10 Uhr.
I Abendkasse uuu halb 7 Uhr an . Mittcl - Prcise.

Der freie Eintritt ist für heute aufgehoben ,

Eduard Gabel .
Adolf Klotz .
Kurt Westermann .
Jean Sautier .
Herm . Knispel .
M . Müller - Hanno .
Käthe Gothe .
Franz Schneider .
Bruno Waigandt .
Heinrich Gehbauer ,
Franz Herrmann .
Frieda Große .

. Luise Kümmel .
Ludwig Hinkel .
Ludwig Wenzel .
Christoph Speer .
Heinrich Blank .
Erna Stoffer .
relma Mangel .

„Sohrempfl " ,
Saal III.

Vortrag mit Lichtbildern des
Herm Prof . Dr. Hausrath :
„Naturschutz u . Waldwirtschaft " .
Beginn 8l/< Uhr.

Unsere Mitglieder mit Anze-
hörigen sind freundl . eingeladen .

Berein ehevckig . hl

$ rinj Ml - DraWtt
Karlsruhe .

Mittwoch abend 8 '/, Uhr :

Zusammenkunft
int Gasthaus zu den „Drei
Königen ".

Der Vorstand .

Am » eW .

M . selber

M Am » «
Unter dem Protektorat Sr . ß . H.
Prinzen Maximilian von Laden .

Nächster
Vereins - Abend
am Donnerstag , d . IL . Nov .
abends "Ijö Uhr . im Vereins -
lokal „ Reichskanzler "

, Ecke
Karl - u . Amalienstraße .

MMMM r i
HerrenstraBe 11 Karlsruhe Herrenstrafle II

Größtes , neuestes und vornehmstes L' chisplgl -Onternehaen am Platze .
Zweiggeschäft des Odeon - Theater und Metropo ! • Theater in Heidelbero .

Trotz der besten Darbietungen die billigsten Eintrittspreise .
äjrST" Neuer Spielplan ato heute . - M ?

iffss Italien den Ossterreicbern eotreissen wollte
Zweiter Teil : Hochinteressante Aufnahme .

Die neuesten Berichte von allen Kriegs - Schauplätzen .

Alleiniges Erstaufführungfsrecht :

ANNA MOLLER- LINKE
in ihrer neuesten Glanzrolle der Serie 1916—17 in

.Anna die Perle "
Lustspiel in 3 Akten.

w

Fräulein (Anfängerin ) sucht
gründlichen
Gitarre- Unterricht.
Angebote unter Nr . B370S5

an die Geschäftsstelle der »Bad .
Presse " erbeten .

GMl . kelmsMerrich!
gesucht . Weststadt . Gefl . Zu -* Triften mit Preisangabe unt .

r . 12177 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

Fette Haut,
Mittesser , Pusteln , Sommer -
sprossen , Damenbart entfernen
Sie selbst mit meinen bewährt .,
billigen Mitteln . « 36365
Nagelvstege . Gesichtspflege .

Paula Werner ,
Kaiserstraste 60 . 2 Trepp ,

Kauf-Gesuche
GuterhaltenesLokomobil

I5 -- -20 Pf . stark , zu leiben od .
kaufen gesucht . Angebote unt .
Nr . 4455a an die Geschäfts -
stelle der »Bad . Presse " .

Piano « xa
gebraucht , doch guterhalt . , zu

kaufen gesucht . Angebote mit
Fabrikai und Preisangabe an
Willy Kopp , Heidelberg ,
Leyeraasse Nr . 2. 4446q .3.2

Sicht jii Kaiistii
wohlerhaltenes Pianino aus
renommierter Fabrik . Nähere
Angaben mit äußerstem Preis
gegen Kasse wollen an die Ge -
schüftsstelle der „ Bad . Presse "
unter Nr , 12140aericht . wcrden ,

Gebrauchtes
KZÄNier esspa

jedoch gut erhalten , wird zu
kaufen gesucht . Angeb . unt .
Nr . 11714 an die „Bad . Presse " .

Gut erhaltene

SArtilonidjiie
unter Angabe des Fabrikats
und Preises sucht zu kanfen .
Angebote unter Nr . 1205t an
die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " erbeten . 6,2

Gasmotor,
1 PS ., gebraucht , gut erhal¬
ten , zu kaufen qesucht.

Wo ? sagt die Geschäfts --
stelle der ),Bad . Presse " unter
Nr . 4443a .

Zu Kausen gesucht :
ein emaill . Herd , mittelgr . ,
ein zweit . Schrank , poliert ,
hell , und eine Kommode aus
gut . Hause mit Angabe äußerst .
Preiies , Angebote unt . Nr .440ö
a,d,Geswäftsst .d , „ Vcid .Presse " .

Bit BSIStlil !« - »

Auf vielseitigen Wunsch verlängert :

BoeRcke

„
Das zweite Leben

"
. E , LÜÜN

Schauspiel in 3 Akten , in Szene gesetzt von Georg Jacoby .

IHM- Vorzugskarten haben Ciiltigkeit . "* C
Zum gefl . Besuch ladet ergebenst ein 12166

PaSasf -Liohfspiele , Dlrfiktion u Besitzer : FrSedrSch Schulten .

Pnnaffellihtie .
noch gut erhaltener , zu kau»
fen gesucht.

Angebote mit Preisangabe
unter Nr . B37070 an die
an die „ Bad . Presse " erbeten .

Ein guterhaltenes Kinder -
bett zu kaufen gesucht .
3337006 « orlftr . 22 , III.

jiinder ° Mäntelchcn nebst
Kleidchen für 4 Jahre altes
Mädchen zu Ifnufeit gesucht .
Angebote unt . B37044 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Pr .

" .

EindnnslgMser
zu kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . B37073 an die Ge¬
schäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Zu verkaufen
Ein gut rentierendes , der

Neuzeit entsprechend einge -
richtetes

Herrschastshaus
in guter Lage in Karlsruhe
ist unter günstigen Beding -
ungen zu verkaufen .

Angeb . unt . » 36973 an die
Geschäftsst . der Bad . Presse .

^ ifinrrengefdiäft !
Ein gutgehendes Zigarren -

Geschäft in verkehrsreicher Lage
ist umständehalber sofort zu
verkaufen . Einrichtung und
Lager kann miterworben wer -
den . Erforderlich 800— 1000 .*

Angeb . an die GeschäftSstell
der Bad . Presse u . Nr . B1L079

§mwWm \
wunderbares Instrument , er¬
baut von Fischer - Leipzig , ist
wegen Todesfall zu verkaufen .
12110 Z7rau ?kl«t .

Neberlinaen a . V .
Ein in Kriedenszeiten ange -

fertigter , noch so gut wie neuer
LWS Stutzflügel E33S3

kleinstes Modell , Ivird mit fünf¬
jähriger Garantie äußerst bill .
abgegeben . B370L8

lleinr . NUllcr ,
Baumeisterstr . 14 , Ilf.

Z » kanfen geinclit eine
M -Trompete . erfrag .

strafte Ii ». 4.
Kronen -

St . r . » 37066

l ^ inöerf !lßPPl !i! fj ! Ä
f
:

Angeb . an Diekmann , Ädler -
straße 41 . 2 . St . r , » 37050'

Ein wachsamer 2 . 1

zu kaufen gesucht . Angebote
m . Preisangabe u , B37084 an

Geschäftsst . d . „ Bad . Presse " .

Kür Brautleute !
Gute Ächlaf ?ii »i >!ier - Gin -

eici'tungen , bell Nußb . und
Eichen , vorzügliche Ârbeit :
Wohnzimmer , bestehend aus :
Büfett , Diwan mit Umbau ,~

ifch u . 4 Stühlen , alles gut
erhalten , bill . abzuaeb . B^ mi

I ^ ppZe , Möbelgeschäft ,
(* ti' iitftr , 6 , Telephon 1581 .

Diwans ,
neue . üortBO , 65,6O > an . hochf.
Dessins von 75 Ji an , S086831
R . Köhler . Schützenstraße 25.

1 Registrierkasse
lTotaladdiereru . Scheckdrucker)
in tadelloser Beschaffenheit ,
zu verkaufen . Wo ? sagt unter
Nr . « 37019 die Geschäftsstelle
drr „ Bad . Presse " .

Bereits neuer , schönspielend .
Grammophon , mit 12 doppel -
seitigen Platten , zus . 28 .^ ,
neue doppelfeit . Grammophon -
platten St . \ Jl , schw . Mädchen¬
pelz 3 ./C, weiß . Voilekleid , für
11—13 jähr . Mädchen ,

'&A ,
Damenpelz , schw . neuer Astra -
chan- Mantel , für 11 —13 Jahr ,
18M, Mädchenjackett 1 .50^ n .
4 Stühle . 2)37085

Kaiserstr . 17 . Part.

Zu venmkle »
M -FrieW !lr , i .

2 . Stock ,
ist eine

W « e WohWNl !
mit 6 Zimmern und Zubehör
sofort zu vermieten .

Anzusehen täglich von vor -
mittags 10— ' /«l und nachm .
von 3—5 Uhr .

Näheres daselbst 2 . Stock ,
rechts . 023271 *

„fsäSfimenraiiiÄt
Durlacherstr . Nr . 1 .

» 37013 „ Stadt Heidelberg " .

2f!amm . Gasherd
mit Backofen , evtl . auch einzeln ,
zu verkaufe » . B37071

Lefsingstratze 6.

»WMttwaor 12 » .
üliliaioidiine 25 M . »? .
kaufen . Zirkel 13, II . B °^ '

3
u verkaufen : 3 hohe Ober
lichter , verglast . Größe 40+ -

60 u . 60+ 100 , 5 Türflestelle ,
U- Eisen , Normalgr . , 5 T - Schie -
nen , 12 u . 18 cm , 2—3 m lang ,
2 Rolladen , 90 u . 140 breit . Tu -
ren mit Schloß und Beschlag ,
Fenster u . Fensterrahmen , GaS -
röhre versch . Stärke , 1 Ruud -
ofen , mittelgroß , ausgemauert .
Waldstr . 8 . im Hof . Näheres
im 4 . Stock . B37058

AriiZZ . - AnifsrM
blau , fast neu , billig zu verk.

Melanckthonftr . 4 , iv .

hinter , schöner
Dauerbrandofen

billig abzugeben . B37052
Dnrta -i ?. » anvtst :' . 8 .

Pferde - Geschirr "

Verkauf !
Einige elegante silberplat¬

tierte Zweispänner - Cbaisen -
Geschirre , sowie 1 Einspänner -
Lannengeschirr billig zu ver -
kaufen bei 12090.3,2

M . Oswald ,
Zlarlsruhe . Schützenstr . 42.

Schwarz , Bamtklrid , Gr , 42,
schwarze Pliischjacke , Gr . 48,
grüner Mantel , Größe 44,
dunkelblaue und schwarze

Jacke , Größe 44,
getragene Schuhe , Größe 29,

37 , 88. « 37067
im Auftrag zu verkaufe » .

Wnldliorniir . 28a , 3 . St .
GulerbalteneS braunes

Kostüm
Wilhelmstr . 27 . 4 . Si .

rakt . Weihnachtsgeschenk !
5 ' /? m Kleiderstoff , schwarz-

weis; kariert , für 12 Marl zu
verkaufen . B37036
Gerwigkir . I !>. 3 , St . , rechts .

Neues , graues W . - iileid bill .
zu verkauf . Gr . 48 . » 37057
Loroaire. DnrlacheraUee 21 , II. r .

Ein ichwarze ^ Vliiicliman -
telchen für 12 jährig . Mädchen
u . ein blaues Jarkenkleidchen
für 14jährigeS Ä^ädchen billig
zu verkaufen . 12147

ffciS , «KliMitcufh 'qfte 17.

Fr « iz « ealMerS, ^
ler preiswert zu verkaufen .

Miicasntann , » 37076
HiidabaÄ 2 . St, , Grötzingen .

nuug . bestehend aus 4 großen
Zimmern , » adezimm ., Speise¬
kammer nebst Garten u . sonst.
Zubehör an kl, , ruhige Familie
zu vermieten . Näh . K . - Rint .
!>dm , Hauptstr . 47 . » 36683

Schöllt 3 Zimmer - Wohnung
mit Gemüse - Garten - Anteil zu
vermieten . Vtllingeu , Buhl -
straße 18. B37082

3 Zimmerwohnung sofort
zu vermieten . Näheres Tulla -
strafte 74, Part, , l. B36783 .5.2

2 Zimmerwohnung , otbau
3 . Stock , ebenda 1 unmöbl .
Zimmer zu verm . B36657

Näh . Sofienstr . 12, Vdhs .
3 . Stock ,
Adlerftr . 3 ist im Seitenbau ,
2 Treppen hoch, eine Zwei -
Zimmerwohnung mit Koch -
und Leuchtgas zu vermieten .

Näh . Vorderh ., 1 Tr , hoch .
Adlerstraße 4 , 3 . Stock , ist

schöne 3 Zimmerwvhnung
mit Balkon wegen Auflö¬
sung des Haushaltes zu
vermieten . 12149

Ämalienstratze 15 , ein , eventl .
zwei Zimmer , Küche. Kam -
mer , sofort oder später zu
vermieten . Näh . 2 . Stock,
Vorderhaus . B37045

Slnpnrleitftr . 49, Hths ., Zwei »
Zimmerwohnung sofort od .
später zu vermieten . Aus -
knnft daselbst im 1. Stock
oder Südendstr . 27, III .

Schön
möbl. Dimmer

mit guter Pension , zu ve»»
mieten . BiSmarckstraße 37 a,
3 Treppen . » 36848

» est
"
, ittül' l ., groß . Zimmer ,

auch zwei , elektr . Licht , Bad ,
sofort zu vermieten . B36S2»

Krruzftrahe 3, 3 Treppen .
Möbliertes Zimmer
bei älterem Ehepaar , in fei
nem Hause , an gebild . Herr »
sofort oder später zu verm .
Preis 40 M inkl . Dampfheiz ,
elektr . Licht , Bad it . Bedieng .
Zu erfrag , unt . B36797 in der
Geschäftsst . der Bad . Presse . .

Sonniges , gut möbl . u . heiz
bareS Balkonzimmer in durch -
aus ruhigem , gutem Haus «'
1 Treppe , sofort zu vermieten .
Zu erfr . von 10—12. S—4 U,

Klauprechtstr . 34 , 1 Tr .,
» 36799 Müller .

NetteS , kleines Zimmer mit
Klavier ist zu vermieten , in
der Nähe vom Karlstor .
» 36520.3 .2 Gartens,r . l ? , IT! .

Separate ? , gut möbliertes
Zimmer sogleich billig zu der »
miet . Walbhornstr . 28 g , 3. St .

Tchön möbl . Balkonzimmer
billig zu vermieten . B36999

Durlacher Allee 24 . 2 Tr . r .
Seizb . Mansarde , mit Was -

ser , Koch - und Leuchtgas , 1
oder 2 Betten , zu vermieten .

Weimar , Klauprechtstr aße
Nr . 37 . I . » 37014

Schlafstelle für anständiges
Mädchen oder Frau , wöchentl .
2 Mk„ zu vermieten .
B36767 .2 .2 Waldstr . 71 . III.
Akademiestraße 5 , II ., ist ein

gut möbl . Wohn - u . Schlaf -
zimmcr für sofort oder spä -
ter zu vermieten . » 37060

Atademiestr . Nr . 24, 1 Treppe ,
ist ein freundl . möblierte ?
Zimmer fogl. zu vermiet en .

Amalienstr . 15 ist ein grohes
Zimmer zum Möbelaufbe -
wahren zu vermieten . Näh .
2 . Stock. Vorderh , B37046

Belfortftr . Nr . 10, 3 . Stock.
Mansarde , zum Mitbewoh -
nen , an jungen Mann fof.
zu vermieten . B37Ö~~

Gartenstraße 52 großes und
kleines möbl . Zimmer , auf
Wunsch mit 2 Betten , ge-
genühec Anlage , sofort zu
vermieten . Näh . 1 . Stock.

Herrenstr . 54 , Stb . lks . , 1 . St
( Schnevf ) ist leeres Zimmer ,
evtl . möbl . , mitKüchenbenütz -
ung , bei linder ! . Leuten fof.
zu vermieten . Zu sprechen
von 5 Uhr an , » 36724 .6.4

Kaiserstr . 58 . IV ., ist ein
Zimmer mit 2 Betten bill .
zu vermieten . Zu erfragen
Abends .v 8 Uhr ab . B37092

Kaiserstr . 73, V„ ist ein gro¬
ßes , gut möblierte » Zimmer ,
eigener Eingang , auf sofort
zu vermieten . B37087

Kreuzstr . lfi . 1 Tr . hoch , er¬
halten 1 od . 2 sol . Arbeiter
sogl , Kost und Wohnung zu
billigem Preis . 3336640

Kurvenstr . 15 , 2. Stock, schön
möbl . Zimmer , eventl . zwei
Zimmer , sof. zu vermieten .

Mnraustrafte 36, 3 . Etage , r .,
ist freundl . möbl . Wohn - u .
Schlafzimmer sofort oder
später zu vermieten . B37026

Schlofiplai ? 13, 1. Stock, ist
gut möbl . Zimmer sofort zu
vermieten . B36949

Schübenstraße 62 ist ein lee -
res Parterrezimmer zu ber -
» lieten . B37043

Sofienstr . 13, 1 Treppe , ist
ein schön möbl . Zimmer , nach
dem Hof gehend , mit oder
ohne Pension , zu verinieten .

Waldhornstraße 25 , 4 . Stock.
Ecke Kaiserstr . , ist ein ein -
fach möbl . Zimmer sogleich
hillig zu vermieten . B37016

Welhienstraße 1 , II ., lks . , ist
gut möbl . Zimmer zu ver -
mieten . B37065

ZSHringerstr . Nr . 15, 4 . Stö ? >
ist eilt möbl . Mansarden -
zimmer zu vermiet . B37064

Zirkel IIa , 2. Stock , ist ein -
fachmöbl, !Zimmerbill .z,verm .

Fasanenplah 15 ist freundl .
Mansardenwohnunii , 2 Zim
mer u . Küche, auf 1 . Dez .
an ruh . Leute zu vermieten .
Zu erfr . i m 2 . Stock. B37039

Gerwiyftraße ffSyt eine schöne
Dreizimmerwohnung m . Bad ,
elektr . Licht, der Neuzeit ent -
fpech ., auf sof. oder später
zu vermieten . ' Näh . daselbst
1 . Stock. Tel . 1944. 7202

» aiservlali , Leopoldstraße la ,
ist schöne 0 Zimmerivohniiiig
zu vermieten . Näh . daselbst
4 , Stock . » 85102,2 .2

MsbZ . MohnnnD
sofort zu vermieten . » 36856
6 .3 Krirgstrasie KU».

Miel-Gesuche
Wohnung gesucht ! Suche

per sofort 3 Zimmerwohnung
nebst Zubehör . Angebote mit
Preisangabe unt . Nr . » 36984
a .d .Geschäftsst . d . „ Bad .Presse "

Junge , solide Familie , mit
einem Kind , sucht in

Bulach
eine schöne 2 Zimmerwoh -
nung auf 1 . IV . Gartenan -
teil erw . Ang . u . Nr . B37049
an die „ Bad . Presse " erbeten .

Zimmer
mit sep . Einiaug , aut mö ' '
zu vermiei .'u . . B3 K7>. .

Kriegsir . iui ' .

Gut möbliert . Zimmer mit
Mittagtisch o . Küchenbe -
nützung sofort od . 1 . Dezem -
ber gesucht. Ang . mit Preis
unter Nr . B37072 an die
„ Bad . Presse " erbeten .

Ä) ! ädchen sucht Zimmer auf
15 . Nov . in Mitte der Stadt .
Preis 10—12 Mark . Angebote
unter Nr . » 37096 an die Ge»
jchnflSstelle der „ Bad . Presto
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MUönmer AMÄ für einen öeulltöen Friede ».
Bz. Berlin . 7 . Rov . Der „Unabhängige Ausschuh fiir einen

Deutschen Frieden" veröffentlicht folgende Entschließungen :
I .

Der „Unabhängige Ausschuß für einen Deutschen Frieden "
steht in Uebereinstimmung mit dem ausgesprochenen Empfinden
des deutschen Volkes in England den rücksichtslosesten und ge-
fährlichsten Feind für Deutschlands politische und wirtschaftliche
Entwicklung, den mit gleicher Rücksichtslosigkeit niederzukämpfen
Aufgabe der deutschen Politik und Kriegführung ist . Er er-
blickt in der Anwendung aller unserer Macht- und Kampfmittel
die sichere Gewähr für den deutschen Sieg .

Zn unerschütterlichem vertrauen steht der „Unabhängige
Ausschuß " zu den Führern unseres Heeres und unserer Flotte
und erwartet in Zuversicht die in der Hand der Obersten Heeres -
und Marineleitung ruhende Entscheidung über die militärische
Einsetzung unserer Macht- und Kampfmittel . Zn diesem Ver -
trauen zur Obersten Heeresleitung empfiehlt er seinen Freunden
und Gesinnungsgenossen, dafür zu wirken , daß das deutsche Volk
willig und tüchtig bleibt , alle wirtschaftlichen Erschwernisse auf
sich zu nehmen, bis der volle Sieg errungen ist, der uns den star-
len Deutschen Frieden bringt.n.

Der „Unabhängige Ausschuß für einen Deutschen Frieden "

gibt der Ueberzeugung Ausdruck, daß durch eine Handhabung
der politischen Zensur , wie sie bisher unverändert geübt wor-
den ist, jede sachliche Kritik an Reichs- und Staatsmaßnahmen
auf das äußerste erschwert, ja vielfach unmöglich gemacht und
leicht in übelempfundene Formen gedrängt wird . Er sieht
daher in der schleunigen Beseitigung dieser unerträgliche « und
des deutschen Volkes unwürdigen Handhabung der Zensur das
einzige Mittel , dem auch von dem Herrn Reichskanzler beklag-
t«n Zustande ein Ende zu machen .

Der „Unabhängige Ausschuß für einen Deutschen Fried ? "
bittet den Herrn Reichskanzler, dafür Sorge zu tragen , daß
dem deutschen Volke durch eine Aenderung der politischen
Zensur die Möglichkeit gegeben wird , sich zu seinen heute zur
Entscheidung stehenden, Dasein und Zukunft Deutschlands be-
stimmenden Lebensfragen frei äußern zu können.

vi« AmerNasahtt Oes „11. 53".
= Verlin . "

. Nov . Hebet die erfolgreiche Fahrt des „ll 53" nach
Amerika verbreitet das Wolffsche Büro folgenden Bericht :

Trotz häusigen schlechten Wetters war die Haltung und Vegeiste-
rung der Offiziere und Mannschaften von Anfang bis zu Ende vor-
züglich . Es wurden z . B . allabendlich von den in dem engen Kam-
mandoturm versammelten Leuten der Freiwache mehrstimmig »ater -
lSndische Lieder gesungen .

Bei einem Sturm , den „U 53" auf der Rückreise auf der Höhe der
Neufundland -Bank zu überstehen hatte , stand eine sehr schwere , aber
sehr lange See , bei der sich das beigedrehte Boot vorzüglich benahm,
ohne Wasser auf den Turm zu bekommen . Man wähnte sich wie in
einer Alpenlandschaft und die Leute holten einander in den Turm
herauf , um sich gegenseitig das grandiose Schauspiel zu zeigen, t

Die
Rückfahrt

wurde durch teilweise Benutzung des Golfstromes außerordentlich ge¬
fördert . Aus seemännischen Gründen war es in der Nähe der Neu-
fundlandbank notwendig , den Golfstrom zeitweise zu verlassen, wobei
die Wassertemperatur innerhalb 6 Stunden von 22 Grad auf 8 Grad
heruntersank , da das Boot während dieser Zeit von dem Golfstrom
in den kalten Labradorstrom übergetreten war . Dieser außerordent -
liche Temperaturwechsel wurde sehr unangenehm besonders von den
Leuten an Deck, bei den überkommenden Spritzern empfunden . Bei
der Rückfahrt wurde nördlich von Schottland wegen schlechten Wetters
an zwei Tagen länger « Zeit unter Wasser gefahren .

Die
amerikanischen Marinebehörden

in Newport benahmen sich nach jeder Richtung liebenswürdig , Un-
verkennbar aber war , daß der Chef der Marinestation sichtlich er-
leichtert war , als er von dem Kommandanten des Tauchbootes
hörte , daß dieser keine Ausfüllung seiner Betriebs - und Lebensmittel
beabsichtige . Der Kommandant bekam den Eindruck, daß, wenn er
um solche gebeten hätte , die amerikanischen Behörden Schwierigkeiten
gemacht hätten . Das Tauchboot wurde während seines etwa zwei¬

stündigen Aufenthalts außerordentlich stark , besonders von amen -
konischen Marineoffizieren , die zum großen Teil mit ihren Dame«
kamen, besucht . Alle zeigten eine sehr herzliche Teilnahme für das
Boot und seine Besatzung. Das Tauchboot war durch eine der vor
Newport liegenden Signalstationen schon vorher angemeldet , sodaß
die Behörden auf seinen Empfang vorbereitet waren .

Seine
Kreuzertätigkeit

nahm „1t 53" nach dem Verlassen von Newport auf . Das erste Schiff,
das dem Tauchboot in den Weg kam , war der amerikanisch: Dampfer
„Kansan ". Es kostete erhebliche Mühe , ihn zu bewegen, einen Offi-
zier mit den Papieren an Bord des Tauchbootes zur Durchficht der
Papiere zu schicken . Der Kapitän gab fortgesetzt Morsesprüche mit
neuen Anfragen und Angaben ab . Als er nach Durchsicht seiner
Papiere wieder freigelassen wurde , fing er sofort an in lebhaftester
Weise von seinen Erlebnissen mit dem Tauchboot funkentelegraphisch
zu berichten. Es gelang indessen dem Tauchboot, die Uebermittelung
der Dampfersignals durch eigenes Funken zu stören.

Auf dem englischen Dampfer „Strathdene " bestand die Besatzung
fast ausschließlich aus Farbigen . Chinesen und Negern . Der versenkte
norwegische Dampfer „Christian Knudsen" hatte 7500 Tonnen Teeröl
für London an Bord . „21 53" hat seine Oelvorräte aus diesem
Dampfer nicht ergänzt , wie gerüchtweise verlautete . Für die Rettung
seiner Mannschaft wurde dem „Knudsen" ganz besonders viel Zeit
gelassen . Der englische Dampfer „Westpoint" gab , sobald er des
Tauchbootes ansichtig wurde , und den feindlichen Charakter des Boo¬
tes erkannte , ununterbrochen das bekannte SOS Hilfesignal ab ,
obwohl er sich doch nicht in dem landläufigen Sinne , sondern lediglich
im militärischen , in Seenot befand.

Der englische Passagierdampfer „Stephans " benahm sich außer -
ordentlich eifrig . Er hatte , während das Tauchboot noch mit dem
holländischen Dampfer „Blommersdjik " beschäftigt war . und bis
dahin von dem Tauchboot nur das Signal , die Papiere auf das Tauch-
boot zu schicken , gehißt war , sofort begonnen, seine Passagiere und
Mannschaften in die Boote zu setzen . Als sich „ll 53" ihm näherte ,
war der Dampfer bereits verlassen. Sein Abstand vom Feuerschiff
betrug nur einige Tausend Meter .

Im ganzen hatten sich im Laufe der Unternehmungen von „U 53"
lß amerikanische Zerstörer in der Nähe des Feuerschiffs und der ver-
senkten Dampfer versammelt , ohne sich aber in irgendeiner Weise in
die militärischen Maßnahmen des U -Bootes einzumischen oder sie
zu stören.

Perfonalnachrichten
«ms dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Befördert wurden : Knierer , Oblt . d . Res . a . D . (Mosbach) , zu-
letzt Lt. d . R . d . Leib-Gren .-Regts . Nr . 10S ( Mosbach ) , jetzt im
Landft . Inf . Regt . Nr . 33, zum Hauptmann : zu Leutnants der Res .
die Vizefeldwebel Schmidt (Leonhard ) (Karlsruhe ) , Hiirdl« (Bruch-
sal) , Hoffmann (Werner ) (Stendal ) im Res . Inf . Regt . Nr . 109 ;
die Vizewachtmeister: KLgler (Jauer ) , Peters (Ascherslsben) . Hein-
zelmann (Oels ) , Boqken (Heidelberg) im Res . Feld Art . Regt . Nr .
50, Friedrich ( Karlsruhe ) im Fernspr . Doppelzug 401 , d. Telegr . Bat .
Nr . 4 : zm Leutnant , vorläufig ohne Patent : Serini im Fußart .
R . Nr . 14 ; zum Fähnrich : den Unteroffizier Eschbacher im Fußart .
R . Nr . 14 ; zu Leutnant d . Res. : die Vizefeldwebel Stall (Donau -
eschingen ) in der Fußart . Battr . 760, Meier (Otto ) (Lörrach) im
Schallmeßtrupp 24 ; der Abschied mit der gesetzlichen Pension aus dem
aktiven Heere bew-illiyt : Hellige. Leutnant im Inf . Regt . 113 , jetzt
im 1 . Ers . B . d . Regts . : zugleich ist derselbe unter Verleihung eines
Patents seines Dienstgrades vom 30 . September 1S15 bei den Res .
Offizieren d. genannten Regts . angestellt.

inenangn , Serietagen , zm «lMmsei > elc .
der etatmäßige« Beamten der Eehaltsklassen H bis K, sowie

Ernennungen, Versetzungen usw. von nichtetatmäßige « Beamten.
A » » de « Bereiche des Ministeriums de » Sroßh .

Hause » , der Justiz und des Auswärtige «.
Ernannt :

Gefangenenwart Karl Schumacher beim Amtsgericht Neustadt
zum Ausseher beim Amtsgefängnis Lörrach.

versetzt :
Justizaktuar Anton Marquard beim Notariat Krozingen zum

Notariat Donaueschingen,
Bureauasfisteilt Joseph Hog beim Landgericht Mannheim zum

Landgericht Konstanz,
Bureauassistent Rudolph Kirchhosser beim Notariat Pfullendorf

zum Notariat Achern und Kanzleiassistent Viktor Stenzel beim No-
tariat Krozingen zum Notariat Staufen .

Entlassen auf Ansuche« :
Bureaugehilfe Jakob Lämmler beim Landgericht Mannheim .

Aus dem Bereiche des Großh . Ministerium »
Kultus und Unterrichts .

Entlassen auf Ansuchen :
Wärterin Elsa Diirk bei der psychiatrischen und Nervenklinik Ü»

Freiburg .
U » » de » Bereich « des Erotzh . Minister » » « »

de « Inner «.
Befördert :

Schutzmann Tttus Strittmatter m Mannheim zum etatmäßigen
Polizeisergeanten .

Etatmäßig :
iwic Schutzleute Hermann Fehr , Otto Majan und Georg Söll ««»

in Freiburg .
Die Beamteneizenschast verliehen :

dem Hilfsdiener August Zachmann bei der Kunstgewerbeschule t»
Karlsruhe .

Versetzt :
Schutzmann Thomas Blattler in Freiburg nach Konstanz.

Zuruhegesetzt:
Schutzmann Taver Heim in Heidelberg bis zur Wiederherstel«

lung ssiner Gesundheit.

Auszug aus den Standesbücher « Karlsruhe .
Eheschließungen .

7. Nov . : Karl Kemps von hier , Steindrucke! hier , mit Barbara
Badsching von Jockgrimm ; Heinrich Schmidt von Merchingen, Post»
böte hier , mit Maria Schmitt von Altheim .

Todesfälle .
4 . Nov. : Anna , alt 11 Jahre . Vater Karl Banschbach , Postschaff¬

ner . — 5 . Nov. : Anna Essig , alt 33 Jahre , Ehefrau des Steindruck« »
Oskar Essig . — 6 . Nov. : Karolina Doldt , alt 85 Jähre , Witwe de»
Malers Karl Doldt : Hermann Naumann , Kaufmann , Ehemann .
alt 60 Jahre .

B«erdig «»gszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbene «.
Mittwoch. 8 . November 1916. %2 Uhr : Karolina Doldt. Tun-

chermeisters-Witwe , Rheinstr . 11 . — '/?3 Uhr Wilhelm Schäfer, Ka»
nonier , Vereinslazarett 7. — %4 Uhr : Johann Eizzi, Händler . Dur -
lachersttaße 23. — 4 Uhr : Lambert Schneider, Werkmeister. Kaiser-
straße 10S.

Auswärtige Todesfälle .
Prinzbach : Benedikt Schmieder, Bürgermeister , alt 71 '/- Jahre .

Neueingelaufene Bücher und Schriften.
Zu beziehen durch A. Bielefeld? Hofbuchhandlung,

Liebcrmann & Cie ., Karlsruhe .
Württembergischer Reisekalender, heißt der neue Abreißkalender,

der soeben im Verlag von Hugo Matthäs in Stuttgart für daS Jahr
1917 erstmals erschienen ist . Wir sind überrascht von dem stattliche «
Umfang dieses Kalenders , der 400 Blattseiten umfaßt und nur S Mk.
kostet.

Borm Feind . Kriegserlebnisse deutscher Oberlehrer . HerauSgege»
ben von Professor Dr . P . Hildebrandt . 212 Seiten mit 18 photogr»»
phischen Aufnahmen auf 10 Tafeln . Gebunden 3 Mark. Vertag vo«
Quelle & Meyer in Leipzig.

Einführung in die Pädagogik auf psychologischer Grundlage . Bon
Professor Dr . W. Peters . 119 Seiten . (Wissenschaft und Bildung .
Band 337. ) In Leinenband 1 .25 Mark . Verlag von Quelle & Meher
in Leipzig.

Geschichte der Philosophie vom lg . Jahrhundert bis zur Gegen »
wart . Von Prof . Dr . A . Messer . Zweite veränderte Auflage . 150 Sei «
ten . sWissenschaft und Bildung , Bd . 109) .

Die Philosophie der Gegenwart . Von Prof . Dr . A . Messer. 140
S eiten . sWissenschaft und Bildung , Bd. 138) . In Leinenband je 125
Mark. Verlag von Quelle 8c Meyer in Leipzig.

Im Dienst und daheim. Vaterländischer Verkebrskalender für da?
Jahr 1917. (1 . Jahrgang . ) Herausgegeben von Eisenbahnsekretär K.
I . Rößler . ( 100 Seiten . ) Karlsruhe 1316. G . Brauusche Hofbuch -
druckerei und Verlag . Preis 45 Pfg .

„Der Perkehrsbote". Volkstümlicher Kalender f. d. gesamte
deutsche Verkehrspersonal . Herausgegeben von Eisenbahnsekretar O.
Beetz . Jahrgang 1917 . Preis 45 Pfg .

Woher haben die „ spanischen Reiter " ihren Namen , die im jetzigen
Stellungskriege eine Rolle spielen ? So wird schon mancher gefragt
baben . Die Antwort findet man in einem Werkchen , das soeben im
Verlage von Carl Flemming , A. - G ., Berlin und Glogau , erschienen ist
und das den Titel führt : Allerlei Militärisches , was mancher nicht
weiß. Geschichtliche und sprachliche Plaudereien über Kunstausdrücke,
Einrichtungen u . Gebräuche in Heer und Flotte von Oberleutn . a. D.
Dr . Max Brunow . Preis 2 Mark.

Der deutsche Krieg in Feldpostbriefen, herausgegeben v. Joachim
Delbrück : „Der Marsch auf Paris ". Verlag von Georg Müller ,
München.

Nummer 113 . Roman von Reinbold Ortmann . 192 Seiten Umfang«
Preis 40 Pfg . Hermann Hillger Verlag , Berlin W .

Der deutsche Traum . Ein Wiener Roman aus der RevolutianS»
zeit. Von Karl Rosner . 1 .—5 . Auslage. Verlag der I . G . Cotta 'fche»
Buchhandlung Nachflg . , Stuttgart und Berlin . Geheftet 4 .50 Mark, in
Leinenwand 5.50 Mark.
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Am 5 . November verstarb nach kurzem Leiden im 76 , Lebens¬
jahr der pensionierte Werkmeister unserer Zinkhütte

Herr Lambert Schneider
Mitkämpfer der Feldzüge 1864, 1866 , 1870/71

Inhaber vieler Orden und Ehrenzeichen .

Er verschied in Karlsruhe , wohin er bei seinem nach vollendeter
sechzigjähriger Tätigkeit auf der hiesigen Hütte erfolgten Uebertritt in den
Ruhestand seinen Wohnsitz verlegt hatte . Wir betrauern in dem Dahin¬
geschiedenen einen Beamten , der in seiner langjährigen Dienstzeit stets ein
Muster von Treue , Fleiss und selbstloser Pflichterfüllung war . Sein ganzes
Interesse gehörte unserem Werke . Wir werden sein Andenken stets in
Ehren halten . 4263a

Essen - Bergeborbeck , den 6 . November 1916.

• Der Direktor und die Beamten
der Borbecker Zinkhütte.

. Für « uftre hiesigen Neubaute » suchen
j wir für dauernde Beschäftigung

Zimmerte »,te ,
Zementenre

und BauhWarbeiter .
Dyekerhsfs & Widmann A . G . ,

Baustelle Rheinhasen -Dentsch -Koloniale
Südbeckenstratze 40 . 12167

fei » . ! • ' -MM wmamkmm

Statt besonderer Anzeige.
Tief erschüttert machen wir Freunden

und Bekannten die schmerzliche Nach¬
richt , daß unser einziger , vielgeliebter
Sohn B37059

Slcker oder Garten , in oder
in der Nähe von Karlsruhe ,
31t mieten gesucht.

Angebote unt . Nr . B37009
an die Geschäftsst . der „ Bad .
Presse " erbeten .

Kurt
im Alter von S ' A Jahren nach kurzem ,
schwerem Leidei : sanft entschlafen ist .

In tiefem Schmerz :

Ernst Schönberger, Dipl . Ing.
Leutn . der Res ., z . Zt . im Felde
und Frau Anna , geb . Immel .

Frau Immel Witwe .
Familie Wendelin Immel.
Familie Robert Reiser.
Familie Karl Neidig.
Elisabeth Immel.

Karleruhe , Wilrzburg, den 7 . Kovbr . 1016.
Die Beerdigung findet Donnerstag , den 9 . da.

Mts., nachmittags l l«3 Uhr , von der Friodhof-
kapelle aus statt. Trauerhaus : Rudolfstraße 21 .

m irauerj
m Kostüme
m Mfintel

Kleider■ Röcke 10451EiBlusen
Reiche Auswahl . Billige Preise . Aenderungen sofort.

M . Schneides * inh . : h . Kahl
Ludwigsplatz . Telephon 2297 .

Trauersachen
färbt in kürzester Zeit 10723

Michael Weiß , Färberei u . ehem. Reinigungsanstalt
Biumenstrasse 17 . — Telephon 2866 .

Kraut und Nüven werden
noch schön n . kill . geschnitten .
5886895 Tchiihenstr . « i». II.

Stück 33 Pfg .

! ? und 38 Pfg ,

mwmi
Stenographie ^
Schönschreiben,
Rundschrift
erteilt vriv . mit bestem Er -
folg . Mästige Preise .

Lehrer
Kronenstrafte l ., . HS .

Verkaufe das Schutzrecht
eines neuen,völlig konkurrenzl .

Angebote unt . B37069 an die
Geschäftsst . der «Bad . Presse " .

Drehbiwke .
ReoNwerbünkS .
Me!- «. SrösmMiae».
gebraucht , gut « halten , ait
tanfen gesucht . B37078
<Us> I » t , Heidelberg .

Echröderstr . 49.

Heirat .
Handwerker . 45 Aahre nlt ,

alleinstehend , in sicherer Stel¬
lung , wünscht zwecks baldiger
Heirat mit älterem Fräulein
oder Witwe (1 Kind ) bekannt
zu werden .

Verschwiegenh . Ehrensache .
Angebote unt . Nr . B37M0

an die Geschäftsst . der „ Bad .
Presse " erbeun .

Diejenige Frau ,
die letzten Samstag im Metz-
gcrladen Schneider in der
Eibprinzenstrahe eilten
^

Regenschirm
• •

mit goldenem Knopf irrtüm¬
lich mitgenommen hat , ist er -
kannt und wird gebeten , den
Schirm Friedrichsplah !>,
2 Trepp . , abzugeben . 9337093

Verloren
zwischen Lessing - u . Scheffel --
strahe l .iugltcheei Paket , mit
Inhalt neues Korsett . Abzu -
geben gegen Belohnung
19173 MTtteffftr. ia :t °.

Verloren
Pelz , schwarzer Alaska - Fuchs .

Gegen gute Belohnung ab -
zugeben Walddornstrafte 17 .
bei De nu ig . B37063 .2 . 1

Guterbalt . Jackcttkleid , Gr
42 . von Herrschaft zu knnfen
gesucht . Angeb - unter S887JOl
an d . Geschäftsst . d . Bad . Presse .

Großer , guterhalt . Schließ -
korb zu kaufen gesucht.

Angebote unter Nr . B37106
a n die . Bad . Presse " erb .

S erren - n . Damenfahrrad ,
sowie Nähmaschine billig

abzugeben . V37104
Aälirinaerstr . 37 . l.

Olaömöföiine & teVs ie
Ankaufs abzugeben . 3337107

Ävaldl >ornstras,e » it . III.

tiufe $ m mit tten
für nur 3ü .« abzugeben .
B37105 ? Y -,ldkornstr . 33 . III.

Guterhaltener Kinderklapp -
Hiiißcii preiswert zuverkaufen .
Näh . b . Schenermaun , Ludwig -
Wilhelmstr . Ib . lV . B370ö3

Zu verkaufen : Miidchen -
mantel f . 12 - 13I . , Winter¬
mantel Größe 44 und einige
andere Sachen . 8337006

Klalivrechtstrafte Ü3 .
Kedernbetten . gestrickte schw .

Jacke , Mädchenhosen für 3—o
Jahre , weifte Bluse » , echter
Pelz » verschied . Kleider zum
Färb . , Krcinkcnutcnftlicn usw .
billig zu verkaufen . » 37102

Hirsckslr . 31 , Hl .. Pflüger .
Ein gut erhaltener

Of
'
oio .

nicht Dauerbrenner , ist billig
zu verkaufen . S . Rosenbusch ,
Kaiserstraße 137. 1 2IS4

S Lederverdeck , gutes Leder,
1 Feder - Pritscheuwagen . 1
H .indwagen . 4 gebr . Näder
für Handwaaen billig zu vir ?.
O37ii >0 t^ eibelstrasje !j . Hof .

Puppenwagen , Holländer ,
! Puppenziinmer . Ztinderkiapp -

stnhl . Kinde : - Liegwa ^ eu ,
Klappssortwage : , mit Dach ,
sonst noch Spielsach . btll : z .derk.
B juos Lachnerftr . IL , pari . r .

SÄvlier « echech ^
mittl . Größe mit gutem Brat -
u . Backofen sehr billig , sowie
1 Michentisch u . Stühle abzug .
liü Sofienstr . 3Ä , Seitb . Part .

Gebr . Ueberzieher f . Junn . v.
16—18 Jahren zu kaufen ges.
» 37098 Lessingsir . 13 . III .

OffWNeileN

is-

In meinem Kolonialwaren -
und Landesprodukten -Gesckäft
findet für sofort oder später
ein tüchtiger junger Mann ,
d« r in Branche bewandert sein
muh . Stelle . 12169 .3 .1

Amncd Eiweiler .
Karlsruhe .

Wir suchen zu so-
fortigem Eintritt für
allgem . kaufmännische ]
Büroarbeiten
jungen , nnlitärfreien [

Mann
sevt. Kriegsinvaliden ) !
oder kaufmännisch ge-
bildetes 1
das schon in größeren

I Betrieben praktisch
tätig gewesen ist. An -
geböte mit Zeugnis -
abschr . , Angabe der
Gehaltsanspr . u . des
frühesten Eintritts -
termins an 4158&

Maschinenfabrik
! (3 ritzner . 1 .=© . ,

Dnrlach .

Kontorist
od . Fräulein . KS ?;
beiten vertraut , von hiesiger
Möbelhandlung gesucht . An -
lievote init Angabe bisheriger
Tätigkeit erbeten an 12181

Hc -ini ' ieii liarrer
Bdilippstr . 19.

Vertreter
zu Besuch von Maschinenwerk -
stätten geittcht . Angebote an

17Iio.IL». Gutfeiiberger )
fr' ficw . Artikel , Wiesbaden .

Ein tüchtiger , militärfreier

Aelw - Miiteizr
der in der Lage ist, 4 größere
Dynamos und elektrische Licht-
an läge von ca . 1 WO Lampen
selbständig zu überwachen ,wird bei guter Bezahlung in
dauernde Stellung gesucht .
Gebr . Wetter , A . - G .,
9 .2 Miiblacker . 4448a

SchmiSer gmch !.
Grftklasstgo Tagschueider

und Ukockarbeitr? fiir Aiilitat
und Zivil sofort gesucht .

1äl60 H nistfvftl 'rtfie 103 ,

8liieiöerUÄ1uS ntcl
Heck. Schützenstr . 62.

Friseurgehilse
sofort ober später gesucht .
B37048 A .

Luiienstr . 36.

Frisemgehilse
":?3T gesncht
WSähelm O po IS ,

gegenüber dem Hauptbahnhof
2 .2 -kiotel Rcichöbof . , .„7

Friseurgehilfe
NSM

'- gesucht. "W
Suche baldigsttücht . Gehilfen

bei gutem Lohn , sowi« freier
Station im Hause . Kann evtl .
auch KriegSinvalide sein . B °°^"

(xiistuv Mutz , Friseur.
Rastatt , Ritterstr . 1a .

• Wir suchen für sofort 4384a
mehrere tüchtige 3.2

Mechmker
für dauernde Beschäftigung .
In Frage kommen auch Kriegs -
beschädigte (Beinschädenj .
Thaleswerke , Rastatt .

in Weinbehandlung u . Keller -
arbeiten bewandert , gegen höh .
Lohn , mögl . sofort gesucht .
Angebote schriftlich . Fahrt -
Vergütung . 4451a

Wilhelm Schntitz- Scholl,
Mülheim -Ruhr .

Maschinist ,
der mit der Bedienung von
Dampf - , Eismaschine nnd
elektrischer Lichtanlage ver-
traut ist,

Heizer nnd
Bierführer

für dauernde Beschäftig » » «
gesucht . 12170
Brauerei Schrempp,
Karlsruhe . KarlNrake <>.">.

Ein tüchtiger , militärfreier

■mm
für eine große Kessel - und
Dampfanlage unter günstigen
Bedingungen p . sofort gesucht
Gebr . Better . Ä .-G . .
2 .3 Müblacker . 4449a

Tüchtiger

Feuerschmieii
zum sofortig . Eintritt gesucht .
Aug . u. Emil Nieten

KarlSruhe - Rheinhafeu .
Nordbeckenstr . 11906*

EiiiiömiElöi
aus geordneten Verhältnissen ,
mögl . verheiratet u . Radfahrer ,
für sofort gegen festen Lohn
gesucht . B36944

Zentral »' Karlsruhe ,
Karlstraße 60 , I.

Tüchtige

finden gutbezahlte Arbeit bei
/lug . u . Icini ! Nieten

Kohlenlager Rheinhafen
iNorddecken !. 119Ör>*

Ku melden auch vorm . zwisch
10 n . 12 Uhr u . nachm . zwisch.
4 u . 6 Uhr in unserem StaSt -
kontor , Kniserftr . 118 , II.

ZnÄerliifsigcr stadtkundiger

MHMcht
guter Pferdepfleger zum so-
fortlgen Eintritt gesucht .
August & EmU NietStt ,

Narlörnhe -Nheinhasen ,
9!ordl >eckeUstr .

(LtfhrEIsag -
Sesuch .
Wir suchen gegen sofortige

Vergütung einen Lehrling m.
guten Schulkenntnisscn . 12168

Z. Cil !WelMölWsel
Herrenstras ?» 11,

Kausmeitm .
Lehrstelle .

Sfl meinem Manufaktur -
waren - , Aussteuer - ai . Mö -
belgeschäft ist einem talent -
vollen , jungen Mann , mit
guter Schulbildung Gelegen -
heit zur kanfm . Ansbildung
geboten . Kost und Wohnung
im Hause . Näh . Bedingungen
erteilt Wilhelm Vivell , Wol -
fach in Baden . B3701S

Laufjunge
gesucht . Derselbe muß stadt-
kundig sein . Radfahren können
und imstande sein , einfache
Radreparaturen selbst auszu -
führen . Bewerber wollen
morgens zwischen 10 u . 12 Uhr
od . mittags zwisch. 4 u . 6 Uhr
in unserem Büro Siemens -
straße 1 vorsprechen. 12172

Junker & ISnli .
Koettor

Suche auf sofort oder später
ein Fräulein , das mit allen
Kontorarbeiten vertraut ist.
evt . .Anfangs stellung . 12179

Angebote mit Gehaltsan -
sprüchen : c. an 2. 1

Buchdruckerei Ol . Faaß ,
KurdenHr . 23 .

Gesucht
sofort oder anf 20 . November

ZA ? Buchhalterin .
Verlangt werden gründliche

Kenntnisse der amerikanischen
Buchhaltung . Die Stelle ist
selbständig und dauernd .

SmatgriM Ha »s Rockesm
bei Eberb « ch. 4447a

Jüngere

Kontoristin
für großes Sanatorium zu
sofortigem Eintritt gesucht .

Ausrührl . Bewerbungen mit
Zeugnisabschr . und Gehalts -
angabe bei freier Station
erbeten an 4430a

Inspektor Lenhnpd ,
Schömberg bei Wildbad .
Wir suchen ver sofort

tüchtige

Kontoristill,
Welche auch verkekt steno¬
graphiert und Maschine (Re-
mington ) schreibt .

Nur schriftliche Angebote mit
Zeugnisabschriften und Ge -
Haltsansprüchen an

BergMNS-E !e !!trizMs-Werl!e
A . - G . . 12112.3 . 3

VerkaufSbüro Karlsruhe .
Sophienstraße 11 .

Gesucht wird eine gewandte

! W ! W
gegen eine TageSgebühr von'2.50 Mk . Bewerbungen wollen
schriftlich eingereicht werden
unter Anschluß von Zeugnissen .
Eintritt soll tunlichst bald er -
folgen . 44L3a .2.2

Grchh . Vejick.Mt Bretten.
Snche Zum sofortigen An -

tritt ein älteresMuMn
in dauernde Stellung für
mein Büro . Dasselbe muß
amerikanische Buchführung ,
sowie Kurzschrift und Schreib -
Maschine vollständig beberr -
schen. (Ansüngcrin .^ ausge -
schloßen .) C'ventuellauchtriegS -
beschädigter Herr . Angebote
mit Gehaltsansprüchen , Alter ,
sowie Bild an 4456a

Paul Hildcbrandt ,
Cajsel - Vettenhausen . ?? or ft

WÄöcheki
Hin orventl . rmm

fleißiges ^
wird per IS. Nov . geincht.
Räh . <Krbprinzsuftr. im
Eisengefchaf » Max l £cinc -
litamn . B37000
Jimfachei » steilziges , jüngeres
Äiäschen für Haus - u . Küchen -
arbeit sogleich gesucht . B3663V

Frau
3 .3 Kreuzstr . lv , L . Stock .

Suche für 15 . November
fleißiges , junges
Mißdchsn ^

zuni servieren u . für Halls -
arbeit . Zipper . Rest . Festhalle .
Turlach . B36935

Ein zuverlässigesMädchen,
welches etwas kochen kann und
die häuslichen Arbeiten willig
verrichtet , findet sogleich oder
später Stelle . 12165
Krftmer , Kaiserstr . 30 , III.

Lehrmädchen
gegen sofortig « Vergütung
gesucht . B36723

SchalibauR Rlobim ,
Waldhornstrafte 30 .

Lehrmädchen
aus nur guter ^ amtlie gegen
sof. Vergütung f . fof . gesucht .
X . Heupel , Hvfschirmfabrik

Kaiserstr . B aMI

Hausschneiderin
nur tüchtige , für monatlich
2 Tage gesucht . 12178

Frau M . Schneider ,
Gneisenaustr . 4,111.

ine faul ). Wrau S .
gesucht . Frau Fischer , Kaiser -
Allee 84 . II . B37094

Zum Reinigen unserer
Büros in den MittayK-
stunde» suchen wir enie
saubere, pünktliche

Putzfrau .
Borstellung erbeten zwischen
3—5 Uhr . 12171
Junker & Rull ,

Siemensstrake 1 .

Strflfjenfcßeriiuten
gesucht für sofort .

Stadt . Arbeitsamt ,
Zähringerstras,e Ivo .

Putzfrau
gesucht . Rlttllfer,12138 Klanprechlstr . 9, ITT.

Aelter . erfahrener
. K onHtrnkteur .

lmilitarfrei ) , sucht unter be-
scheidencn Ansprüchen Stel -
lung . . .

Gefl . Angebote unter 'Sir .
B36908 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Breese "

. erbeten ^

Junger Mann,
21 Jahre alt , sucht Stellung
als Kvnzipient a . Berf .-Nüi >»
a . 1. De, . Ang . n . Nr . B37040
schäftsst . der ..Bad . Press ?" .

^ Fräulein , ^
21 I . , ev., im Haush . tüchtig
nnd 2'A Jahre iq Kranken¬
pflege ausgeb ., sucht entspr .
Stelle b . Arzt od. als Stütze .

Wellstein , Saarbrücken ,B36971 Waldstrafie 1 .

Servierfranlein
sucht Stellung . Ang . unt . Nr,
B37074 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Press e " erbeten .

Jüngere Frau - & C
sucht für nachmittags bessere
Beschäftigung , würde auch
gerne als Beihilfe in ein Ge -

gehen .
Näh . Marien str . 65, II . , r .

bei Belschner . B36948

Dhr
'
WerUche 92 , ni .,

nächst des Marktplatzes , ist
schön möbliertes Zimmer mit
eigenem Eingang an Herrn
od . Fräulein z . vermiet . B «no,

Frisch eingetroffen :

Eiche Waggons
neues 12182

Pfd . 15 Pfg.

m MWMen
'
U

alle Hauöarven <!rsücht . Ä" " -
Adierftr . 3 . 1 Tr . ksuilingsr.

'
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Qroüer billiger Verkauf für

{Formen and Zutaten
Hulforgueü

Tuch u . Filz

moderne gediegene
Formen

Hutformen Sammet , schöne verarbeitete Formen , darunter elegante Modellformen , schwarz und farbig .

Garnierte Damen -Hüte 07c « I k—Hr
mit verschiedenen modernen Garnituren . «A » F «JP w §
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Flügel , Fantasie und Blumen 60 ^ 95 » 1 . 45 1 . 75

- fierm
.

öchmoller & Co
.

Gruppe IV

9 . 50

Üt toili !
Donnerstag , den i». November abends 8 Uhr .

im große» Eintrachtssaale . Karl- ZVriedrichstraste 30 :

Vortrag 12144

des Herrn Pfarrers Dr . Busch - Frankfurt a. Main über :

„Der Krieg und der kommende Herr " .
jedermann ist herzlich willkommen . Eintritt frei .

Der Borstand .

Vaterländische 12157

Volksfeiern
Erste Veranstaltung

am Sonntag , den 12 . November , nachm . 3 Uhr
im Städtischen Konzerthaus .

zMiiiifiaitifiititMfmttitiitififtiiiiiitiiiiiiiiitifiHtiifiifiiiftifiHHfimiJc
Orgelvortrag

Gesänge eines Schiilercbors
| Ansprache des Herrn Pfarrer Hesselbachs §

Gedichtvorträge =
Gemeinsame Lieder

smimiiiiiiiitifMiiiiitMifiMfiitiiiitiitiiiiiiifiiiiriiMiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiis
Karten werden unentgeltlich abgegeben beim
Pförtner im Rathaus und an den vom Gewerk -

schaftsfcarteU bekanntgegebenen Stellen -
Jede Karte darf nur vou einer Person benutzt werden .
Der beschränkten Rauniverhältnisse wegen kann der

Zutritt nur Erwachsenen gestattet u erden .

» 36179
5 .4Knabenmftitnt

Wch AMiijeis . MWel» bei Mi . 64ms.
Prwmr - Real - Gymnasial - u. HcmdelSabteii . Modern ,

sprachen . Sicher ? n . gründl . Vorbereit , f. €4nj .»fVrei )i>. n . f .
Hsre Klassen . Angenehm . Landaufenthalt r . Erholungs -

ürftige . hwft ., reichliche Nahrung . Liebev . Behandlung u .
cht. Prosp . gr . Dir . TU . Jacobs .

Die Reinigung von

Bett- U. Tischwäsche
Preisen : Oberbettuch von 24 4 an ,übernimmt au _ _

U« teÄ »et« ch2 ^ » . Btumeanibe, «« „
.fHWfctiid» 8 4 , ZÄchtuch 20 4 , Terviette 8 4 .
vm » » swchhmft « lt August PHläzner .

Karlsrutze - Rüppurr , Langestr . 2 .

Diese Woche
unwiderruflich

10 . November Ziehung der
Badifchen Kriegs -

idvaiiflen, WitwBH u. lnJaisen -

Ge !d=Lotterie
3328 Geldgew.u . lPrämiebar

37000 HkH
Mögl . Höchstgewinn

15 000 Mk.
3327 Geldgewinne

22 000 Mk.
Lose ä I Mk , 11 Lose 10Mk.,
Porto u .Liste 30Pf., empfiehlt

Lotterie-Unternehmer

J. Stürmer
Straßburgi. E . , Langeslr. 107
Fiiiale Keh! a . Rh ., Hauptstr.
u . alle Losverkaufsstellen .

In Karlsruhe Carl Götz
«,na Hebelsir . 11/15.

Handarbeitslehrerin erteilt

iintcmdit
im Weihnähen , Sticken und
sonstigen Handarbeiten . Bil -
lige Preise . Eintritt jederzeit .
$W,4 .t Krieastr . 25i4 . IV .

mekkoiisedllwshw
Wilhelmstr . 34,1 Tr .

Nm - r -jArMm
in bester Ausführung .

Schwarze u . sarb Damen -
Mäntel von , 11 35 . 50 an
Damen - , Herren - und

Kinder -Lodenmäniel .
Wasserdichte Ripsmünte !
»bester Wetterschutz Jl 36 .75
Samt - 75 an
Plüsch- MW .
Jackenkleider . „ 2S.75 „
Kleiderröcke . . „ .7 .50 „
Seiden Piusen . . . 11 .75 ..
Kindermüntsl » .Pelerinen

Keine Ladenspesen .

Ich Zahle
die höchsten Preise f . getragene
Kleider . Schuhe . Stiefel usw.
8336766 £ $ ♦ ÜBnCfL

Fakiuenstraste 3s».

Gesucht !
Grotzatmebmer für Sohlen
scho« er Gest. Angebote unter
Nr . 12111 an die Geschäft « ?! ,

l 'bet . Bad . Preise ". 2.2

Sus im WM Kim
werden Hüte . Muffen . Pelze
usw . tadellos u. billig gear -
beitet . sowie Reparaturen
bestens ausgeführt . B^ i 4.4
Dsuolasstr . 8 . pari . , rechts.

Prima

ZWMbMZ .
sowie 1 Posten Tüllspitze
in allen Breiten billig ein ^e-
troffen . 5835804

Geschw . Bindefeld .
K«N»rf » afte 38 .

Altmetalle ^
Messina . KuÄer , Zinn ,
Zink . Blei . Muminiu « .
Staniol usw . , soweit be -
schlagnahmefrei , kauft

M . Kleinberger ,
Schwanenstr . il . Tel . 835 .

Hohe Preise
zahle für getragene Herren -
und Damenklewer , Schilde .
Stiefel u .s.w . — Komme nach
Wunsch ins Haus . Postkarte
erbeten . S335491
Bienenstock . An - u. Ver¬
kaufshalle . Durlackerstr . 7» .

Kaufe en,
. Reutuch - Abfälle .

Papier u . Alteisen zu höchsten
Preisen , soweit beschlagnahme -
frei . KerM « rHCie . . S6 »effel -
straße 64 . Woldlnirlistraße 47.

^ eleph . 5482 u . 6729 . B36816

Gutsversteigerung .
Die Gemeinde Rippoldsau verkauft am Tonnerstag , den

16. November 1916 , nachmittags 2 Uhr, auf ihrem . Rathause
von ihren Grundstücken im Reichcnbach f̂rüheren geschlosse-
nen Hofgut Reichenbacherhof ) in öffentlicher Versteigerung :

12 a 90 qm Hofreite mit daraufstehendem Bauernhause ,
Schweinestallgebäude , Holzschopf und Wasch- und Back -
haus ;

4 a 26 qm Hausgarten ;
ca . 2 ha 74 a 33 qm Wiesen ;
2 ha 44 a 90 qm Ackerland ;
2 a Grasrain ;
29 a 30 qm Gebüsch .

Die Bedingungen können ans de« Rathause Rip¬
poldsau eingesehen werden .

Rippoldsau . den 31 . Oktober 1916 . 4424a .2.1
Der Eemeinderat :

Frits ch, Bürgermeister .

Gesang-Unterricht
erteilt Frau N . Schroedter - Födransperg . An¬
meldung schriftlich oder mündlich erbeten .
10665 Kaiser -Allee 123, IV.

Kein Reissen mehr .
Reissweg ! Sofortiger

Erfolg !
Gesetzlich
Beschützt .

Garantiesicheres Einreibungsmittel gegen Glieder-, Kopf-,
Gesichts - und Zahnreißen . Flasche Mk . 1.90 . — In Apo¬
theken und Drogerien . — Aerztlich erprobt . 11217

Günstige Kansgelegenheit in

Pelz -Waren
Damen -Pelze und Müssen .
32 Nur Zirkel 32 , 1 Treppe hoch,

im Hause der Fahrradhandlung . 9945

LangfristigeAuftrügeausZnnenteilezu
K . Z . 11 Gr .

wie : Nietschraube«, Zündbolzen -
und Schlagbolzennsdeln . Keilstücke,
Sprengtapselgehäuse , Züudladnngs -
kapselschrauben, Kliehbolzen u. Ver¬
schlußschrauben, habe« zu vergebe « .

Henschel & Sohn ,
Lokomotivfabrik , Cassel.

4388a .4 .4

mit Zirmadruck liefert rasch und billig
die Druckerei der „Badiich . Presse".

K rundlichen Zither - Un »» «
richt erteilt in und außer

dem Hause billigst B33443
Frau Walter . Zitherlehrerin ,14.8 Belfortstr . 7.

fileq .u . einfache Sollumf .
Jacketts u. Mäntel werden ta -
dellos unter Garantie ange -
fertigt . Schnittmufterverkaui .5476 » Hirschstr . 2H. 2 Trepp .

KWermachem
empfiehlt sich im Anfertigen
von Blusen und Röcken , auch
Kindergarderobe be , billigster
Berechnung . B37066 .Z.1

K. Streitberg ,
Ritpvurrerstr . 7 . 3. St .

Kanarien -.
Sing - u . Ziervöget
hat fortwährend zu verkaufe« .

vBTStSig&g ""'
Üßnflpf aJCer Art . ganze• • Haushaltungen
kauft und zahlt die höchsten
Preise das An - u . Berkaufs -
qeschäft Neukam, i^ammstr . 6
im Hon Telephon 3546 . 6692

Bester Zahler
für abgelegte Herren - u«d
Dauienkleider , Schuhe , Stiefel .
Uniformen , Weißzeug it . Post¬
karte genügt ; komme insHauS .
^ J . Br » uner .
2337088 Rudolfstraße 10.

Sappenwürlel
Verkauf auch an Private .

Probepoststiick100 St . in ver¬
schiedenen Sorten nur 3 .50 M.
(Gewürzwürfel 300 Stück nur
6 .60 M.) . ( iunipert &
Iiindemann , Nährmittel .
Berlin -Friedenau 191. S6J52.1

Getrl ! ge«e Kleider
Schuhe u. f. w . bezahlt aM
besten .5 . ?>»tieher , Mark «
arafeustr . IS , Telephon 24? ?.
2.2 im Hause . BL694c>

Sommersprossen
kann jeder in 10 Tagen
gänzl . beseitigen . Auskunft
kostenlos gegen Rückmarke .
Frau Erna Brandenburg -
Loassin, iSerlin N. 65 . SB'

lie stWftil
kaufe gegen vorherig « Kaste
oder Duplikat .;u bockisten
Preisen . — Angebote unter
Nr . 4429a an die © etefietf" -'
stelle der . Lad . Preste

tji
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